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Black C'arnattions/ Suy: Slo 


TRASH Bullets 


the World Part 6 


Hm NENE /|NE | 


wir sind noch nicht rei 
worden! !!!!! 


Smi \t gerade, 
mal was über unser 
out schreiben soll, trey ada, daB di 
meine, jeder soll sich das Hert|| Meisten es gar nicht merken 
ruhig selber anschauen und dann|| "Ürden, daß uir uns diesmal 
urteilen! Gelle!l ganz besonders viel Mühe 
Mas Flik ei hhch wi ben haben! Seit ihr wirklic 


er Götz 
ungens, gleich heizen uir 

ch ein"Alsma So, das wäre 
geschafft, 

Leid tut es uns, daß bei einie 
gen Heften (sehr wenigen) der 


Heft hat Verspätung, So ca so blöd? Nee, uoll, so blöd IR N BADER VUES DNENM 

Minn Ware. ADT. see DOE kann keiner sein...... eese fehlten. Sorry ` 
n s ist besser || ' : j Und nun zu The Man they couldn 

ee utat Bas Wir haben ein neues Titelblatt 

päter mit einem guten Heft zu Í A t hang. Any More hat gesagt, 

erscheinen, als früher mit eie ch erklär jetzt einfach mal, 


sie hätten "Teenage Kicks" von 
Links unten steht Bal von den eanas: AEIR aa Yon 
5 teenage kicks rock throu e 
Gold hat sein erstes Konzert ER COSE Atep nueh ALANE. Pha beat SADAN SRAY RON 
veranstaltet. Am 24.1. spielte || Sunny Domestozo himself (hi done! 
Nikki Sudden Solo in Hagen. Na || Deciy, meskozs himself ( Vor ewig langer Zeit hat die 
wenn das nichts ist. Allerdings | (ae, Bursehe mit Aarand Abfallbeseitigung in Rletten- 
haben uir das natürlich nicht ER N berg (wo zum Teufel ist Plete 
alleine gemacht, sondern mit RE unb p^ 1 pe 3 AA tenberg) gespielt, Das war 
unseren Freunden von Pastell/ | " re ux er nod opf is vielleicht "ne Aktion, da uure. 
Pleasure Dome (hallo Hansi,Dirky| der von Jonny, as st der de gepogt , daß sich die Wän- 
Thomas,Dieter). Stingrays, a E ATN de biegen, Nur, die erste Vor- 
Unser Dank gilt Ding Dong (selt- Tex" TRO banaa’ una ont gruppe hat mir besser gefallen, 
samer Name, aber Smiley meint, MOS Vor Zugegen war auch Mr Talent- 
daß sei so OK) -- dem Käse- scout Thomas Zimmermann. Ob er 
kopf, , was gefunden hat? 
Zum Inhalt gibt's wohl auch Zum Abschluß lassen wir Nikki 
nicht viel zu sagen. Diesmal Sudden reden: 
haben wir einen kleinen Fan- It was all a bít chaotic, but 
zineartikel drinn. Leider konn- that the way things should be. 
ten uir nur einige Blätter auf- s 
FORFAR Nicht SEhannt, über Damit meint er übriqens nicht 
trotzdem lesenswert, sind folgen- das Konzert in Plettenberg, 
de: Blerfront, Heartbeat, ER sondern seinen Auftritt in 
(der gute Fierbür), 96Tears, Köln. Viele Grüß 
der landläufige Irrtum, Das Audy Trou 
Mop(oder so ähnlich), Fx Nexu 3 

und und und 


nem schlechten, Und Überhaubt! wer die netten Hekran sind: 


Doch uas gibt's Neues? Go fpr 


WANTED 


Der GO FOR GOLD IN 
sampler--unser jüngstes Pro% 
erhültlioh.Red.adr, steht jekt!Wer das WDR-Ixterview 


unten! Yet itis) im Radio mithüren konwtæ, 
Go foi Gold Nr.I(vergrifn. weiß bereits,daß wir 
Nxs2: Blurt/G.Janssen/Multi- einen Tape-Sanpler Le 
coloured Shades/Felt aso Musiker und Gruppen aus der: 
Nars3:J.Butoher/B.L.Reininger Regiom und 

The Sound/Green on Red aso suchensAbag M 
Nra4:P.Boa/Direot Hits/Virna HÁAWI MÁTL oder Hi 
Lindt/Prof. Bop/Vietnam Vet. | senioren' 


Nre5: Tuxedomoon/N,Sudden/Clox Fi Sorantanskepellen. En 
Woodentops/Playn Jayn aso fa hes tien. > EX 


| 


Unsere alten Ausgaben sind 
gegen 3DM in Briefmarken 


artin Engelhardt Mitarbeiter: Any More, Andy Trouble, Gaby Herbig, DER VERKÄUFER 
Rookens tr. 7 Soio Lüdensoheid/02551-81922 Karsten Steingräber, Karl Sockenschuß, Michael Mar- 
out: SMILEY, kip. Ô G.A tin, Scooter, Gil-galad, Mathias Lang 


TWILIGHT PUPPETS und LAND OF 
SEX AND GLORY sind zuei Bands, 
die beide auf dem nächsten 
Fn-wer- 


reits im 58to1 mit einem Arti- 
kel und einem Liedbeitrag be- 
dacht worden, ebenso uie im 
Glitterhouse und im GfG. Frün 
her hießen sie "The Pussys", 
damals noch mit dem amerika- 
nischen Sünger Pete Pussy. Fr 
verließ die Rand, und man 
driftete mehr in die Psyche- 
delic Fbene ab, weg vom tra- 
ditionellen Rock'n'Roll. Georg 
(Baß/Voc), Berthold (Drums/ 
Voc) und Martin (Guitar/Voc) 
nehmen im Márz ihre erste LP 
auf, ein Glück, denn ich glau- 
be, daB wir von ihnen noch ei- 
niges erwarten werden. 
Die-zweite"Bend sind die 
Tu. ght Puppets>eus Soest. 
Türe-Musik könnte ebenfalls 
demnächst auf Platte erschei- 
nen. Last Chance (Multicolou- 
red Shades/Invisible Limits) 
wollen eventuell etuas heraus- 
bringen. Die Band formierte 
sich Anfang “85. Obwohl sie 
ihre Musik als 80$ angehauch- 
ten Garage Rock "n Roll be- 
zeichnen, uird das der Sache 
natürlich nicht gerecht. Daß 
sie die ganzen Schuarzpunk- 
Kombos hören, können sie kaum 
verbergen. Aber das muß ja 
nichts schlechtes sein. Also 


BPISWT. «o; Andy Trouble 
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$o. nun hütten wir 'GS Much geschafft: lessen wir dis wenigen etemDerauepre Tag qnr 
nochmal kurz vor unserem geistigen Auge revue passieren. 
Dank an Jesus & Mary Chain für ihr "Never Understand", den Pogues für ihr "...I kissed my 
girl at a fectory uall..." (aus "Dirty old Toun"), die damit den Nerv des Punks genauso 
treffen, wie den des Folkenthusiasten. Wonit wir bei einem Problem des alten Jahres sind: 
Es gibt diese alten Fronten (Punk/Hippie etc) einfach nicht mehr, Was zählt ist das ICH! 
Der Mensch! Frlaubt ist alles (fast alles) einschließlich "mehrstündiger" Gitarrensoli 
me] (Rein Parade). Verpöp heini nieht mah s eut d—8 liegen manchmal so dicht zusam- 
men! Uie nun aber des Gute vom Bisen (trennen? Kein Problem bei The Fall! zählt ihr Album 
"This Nations Saving Grace" doch wirklich zu den Meisterudrken des letzten Jahre 
Phillip Boas "Phillske»", und de wäi wka D in Deukachland und bei der Go /fa 
Jahreshitparade, die di r Bedeutung sein soll 
einfach nur unsere 
sache, dsß zwei deutgche Platte 
Family 5, einom weiteren HBhepu 
Jones in 1987..." zeigt, wp es 
der Nusikwelt um ein) Jahr Mpraus, wai 
bringt. Ein weiteres| Problem "made 
ungut, 1986 gehört dan jungen Bands 
Brides, um nur einige aufzuzählan, 
Sockel zu stoßen. Bil, big, big in 1985! 


|sofortiigen Tod des Patiente 
von selber gelöst, NL 
mort Sisters oder d 
die oben genannten 


LPI : 
z 
3 P 
5 V.U. 
6 Holy Wars 
? ntasmagoria 
8 & big Girl 
9 we condition 
ac 
n 
5 
îs 
4 
16 


a 
2 
EPEA 


"| wild Child 
20 itelligence 
24 tity Crisis 
22 J and Travel 
25 Ei 

: 24 Red 

ı 25 Pa 
26 F 
27 Latin Qv 
28 Kast ove Factory 
29 Mood Six nce iS ees 


30 New Rose / Samj "Laie en Rose 


* p n 4 Woodentops 
m and 
; b * 


Move me 
Upside down 
Tape the Face 
Ibin zu Haus 


10 Götz Alsmann 
11 Robyn Hitcheoc! 
12 The Jesus end 
13 Simple Minds 
44 Talking Heads 
15 Woodentops 


? | Jazz Butcher 
ij 5 ü NE 2 The Clash 

| 3 Nikki Sudden 
à Yesh Yeah Noh | 
5 Phillip Boa 
6 Stii 


like Honey 
Don`t You 
to Nowhere 
Well Well 


Sweet Jane 
is land 
Your Heart 
n the Woods 
Diana 
Russians 
to Nowhere 


45 Velvet Unde: 


Wie oben bereits erwähnt, soll d 
Versuch sein, die Rangfolge der | 
Die meisten "Kritiker"haben sic 

andere hingegen sind nicht ü 
1985 und nicht der ersten Januari 
Grunde möchte ich die an der Abs} 
nicht namentlich eufführen. Bei solc e 
schlechtes Gewissen, sio alle in einen Topf zu werfen. 


ungen" hütte ich ein 
Martin Engelhardt 


"Peter and the Test Tube Babies 
19,12,85 /Teche 


9921 11-Leere Halle- 
kase Punx-und hier sollte eine 
der besseren Pugkbands -7 
Wende auftretensich bin sicher: 
es lag an mangeldem Wissen.Das 
Konzert war z.B nieht im Zeohenn 
prograithef aufgeführt (Absicht? 
Poni aber in einigen Revierzei 
Schriften (z.B Guckloeh,aber S6 
Was wird ja eh schnell übersehen 
uf jeden Fall hatten site's ven 
dient groß angekündigt zu wer e 
Blut und Eisen im Vorprogramn 
Der Name allein läßt scnlianes, 

€ yermuten-schnell unà ungeschlif- 

“u fen.Der Sound hat einiges dazu 
beigetragen,daß es noch schläuner 

lweise unerträglich, 
kostet Songs nicht einmal soleo 
waren,und der Sänger mich dauern 
an Johnny Rotten in seinen bentel 
Sanren erinnerte,kam nichts rüber. 
die Leute lie- 
er Halle herum 


egal 
von 


mt nicht 


diem 


noch Hoffnung 


«Päuste 


29 e 
ui M OSIA 


ES 


„wobei d bem 
aupt nicht von beiden LP'S 
Proud"/"The mar 
american frogs 
Klassenbesser 
the fart sarl 
à Melodie 


ich glaube 
a kein Quali 
Während de 
N noch E 
egen die vor 
5 Econ einzunehmen, Na 
Xrena,aber was se 
plötzlich all die b 


Hier nun erstmalig ein 
Fanzineartikel in Go for Gold, 
den wir eigentlich schon im- 
mer schreiben wollten. Leider 
scheiterte es immer wieder, 
weil sich entweder keiner be- 
reiterklärte, das in die 

Hand zu nehmen oder einfach 
zuwenig aktuelle Fanzines vor- 
handen waren (was teilweise 
an unser Faulheit liegt). 

Hier wird nun alles Vergangene 
nachgeholt! 
Glitterhouse/7: 
mit Abstand beste Zine! Die 
Nr. ? hat 58 Seiten! Auch 
wenn mir die Musikrichtung 
nicht so sehr zusagt, lohnt es 
sich Glitterhouse immer, zu 
kaufen. Mehr über Pläne und 
Ziele der Glitterhousecrew an 
anderer Stelle. 


Natürlich das 


Moped Lads, 
the pubs/Elvis da 


4: 4180 alles beki 
vl LP's und einer Eo 
zeigte sich 


wurde allerd: 
Weile dicht 
haben die dri 
Schrien sich 


Beuters/18: Schon wieder was 
Neues von Mario Reuters Die 
Schwachpunkte sind weiterhin 
vorhanden (Mario hier, Mario 
da), aber ich muß gestehen, 
daß ich Reuters immer sehr 
gerne lese, Diesmal erfahren 
wir Marios Meinung über The 
Jazz Butcher, The Sound, Thomas 
Leer u,.v.a. Nur der Pogues- 
artikel gefüllt mir absolut 
nicht! 

Mario Reuters, _Brunshütteler_ 
Damm. 73, 1000. Berlin 20_ 


Angeldust/7: Kommt aus der 
Schweiz! Neben vielen lokalen 
Bands auch ein sehr guter 
Postcardartikel. Allerdings 
ist Angeldust schon fast kein| 
Fanzine mehr, da es ziemlich 
professionell gemacht ist. 


Hüsker DÜ u.a. berichtet, 


war je 
die Jungs Té 
Bltern Datums ._ 


beiterteam. Eigentlich sehr 
lesenswert, nur für meinen 
Geschmack etwas sehr sabh- 
lich. 

Björn Schrenk 

83, TODO Be 


s, Vietna 
Serious Drinking, 


The Legend!, Leider 


mehr über diese langweiligen 
Berliner Pschedelic Bands 
mehr lesen, aber das ist eine 
Frage des Geschmacks und über| 
den sollte man nicht streiten 
á, B9. 


'VergaBt nicht genügend 
Geld/Briefmarken e.t.c. bei- 
zulegen. 


So, jetzt steht es endgültig 
fest. Die Stingrays (zusammen 
mit Sunny Domestozs und Götz 
Alsmann) werden das nächste 

Titelblatt schmücken. Gut, 

nur ‘nen Artikel hab ich bis 
jetzt noch nicht geschrieben, 


; aber das ändert sich ja jetzt 


Gp 


! tastisch, eine Band, die völ- j 


xg 
f 


eben in diesem Moment, 
Die Stingrays sind eine Band, 


5 der ich lange Zeit keinen 


oder nur geringen Tribut ge- 
zollt habe, Fin großer Feh- 
ler!! Die Stingrays sind fan- 


lig aus dem gängigen Rock 'a“ 
Billy Schema fällt, das von 
Bands wie den Meteors etwa 
schon seit Jahren, und seit 
Jahren gleich, geprägt wird. 
Die Stingrays sind vielfäl- 
tiger, gewitzter, immer neue 
Überraschungen aufbietend. 
Dazu kommt noch ihre total 
extensive und sehr einnehmen 
de Bühnenpresentation. Der 
singende 'Affe' Bal tanzt auf 
der Bühne uie ein wildgewor- 
denes Tier, so, als müsse er 
die letzte Schlacht schlagen, 
ganz alleine, keiner hilft 
ihm, nicht mal der liebe 
Gott. Nur er! Der Mann und 
seine Stimmbänder. Da sollte 
ich mal ‘nen ganzen Artikel 
drüber schreiben. 


Wie gesagt, die Stingrays 
sind vielseitiger als alle 
anderen Bands, mit denen sie 
immer in Verbindung gebracht 
werden, zusammen. Aber ir- 
gendwie scheinen es die Leute 
nicht zu begreifen, was da so 
vorsich geht. Bestes Beispiel 
ist die Trash Nacht in der 


Zeche, Da spielten drei Bands Mí 


Zuerst Sunny Domestozs! Die 
waren gut, dann Frency, die 
waren schlecht. Schlecht ueil 
zu eintünig, zu fade, Schema 
F!! Nur das Dumme ist, daß 
die Kids genau so"ne Schlaf- 
wagenmentalität von ihren 
Bamds haben wollen. Kommen 
die Stingrays daher gibt's . 
nur große Augen, ungläubiges 
Kopfschütteln, schwerfállige 
Pogoeinlagen und sonst nichts, 
Einige Experten verrenken sich 
bei solchen Konzerten eh ziem- 
lich eigenartig. Sie stampfen 


boden rum, lassen dazu ihren 
Kürper, der mich zusehends an 
einen nassen Sack erinnert, 
nach unten klatschen, Das 
sieht aus, als ob eine Horde 
Nilpferde ein Tanzlokal ge- 


E stürmt hätten. 
Jedenfalls sind bei den Sting- 


rays dann viele Leute gegan- 
gen und das nicht, weil die 
Stingrays mies waren, sie ua- 
ren gut, sie sind gegangen, 
weil sie mit einem so komplrxe 
en Sound und einer so vielsei- 
tigen Band, die sie nur in 


M diesen Rock ‘a Billy-Kontext 


einordnen können, nichts an- 
fangen Können, Schade! Selbst 
Alec Palao (Drummer) war hin- 
terher total entäuscht und 
ratlos» Noch eine Stunde nach 
dem Konzert war er nicht an- 
sprechbar und zockte eine 
Fanta nach der anderen, Der 
arme Junges 


Die Geschichte der Stingrays 


A hat, wie bei den meisten 


englischen Bands, natürlich in 
der Schule begonnen. Bal ( 
(Alex Croce-der uilde Sün- 
ger), Alec Palao (der nicht- 
minder wilde Drummer) und 

Mark Hosking lernten sich dort 
kennen und gründeten irgend- 
wann eine Band namens KOOL 
KATS, Das war im Winter 76/77. 
Sie kamen nicht über einige 
Proben hinaus. Danach gründe- 
ten sie KID KOOL & the SUB 
ZERO, die es immerhin zu eini« 
gen wenigen Auftritten ge- 
bracht haben, Auch sie hatte 
natürlich keinen Bestand, Al 
und Bal gründeten noch weitere 
Bands, die aber alle nur Ein- 
tagsfliegen waren. Hier können 
wir ja mal mit dem Interview 
anfangen. So einfach, mitten- 
drinn, 


GfG: Früher habt ihr doch auch 
in einigen anderen Bands ge- 
spielt, 


Bid Bal: Nein, nicht wirklich, nur 


so in der Schule. Wir waren 
jung, 15 oder 18, und total 
unerfahren. Mit den Gruppen 
sind wir nur drei- oder vier 
Mal aufgetreten. 

SfG: Ihr habt auch Songs von 
Count 5 (Psychotic Reaction) 
gespielt... 

Ich habe in einer Band n 
mens The BOURGEOIS CLICHES 
gespielt, uo wir dieses Nug- 
gets-Zeug nachgespielt haben. 
l: Dirty Water, Gloria, 
Sheena is a Punkrocker 
GfG: Würdet ihr solche Songs 
auch noch heute spielen? 


Bal: Nee, vielleicht bei einer 


Probe oder beim Soundcheck, 
nur so aus Spaß... Wir wollen, 
dem Publikum was neues geben. 
Wir versuchen Songs zu 
schreiben. Songs schreiben!! 
Wenn wir Stücke nachspielen, 
dann solche, die man viel- 
leicht schon vergessen hat. 

GfG: Ihr habt schon Sachen von 
den Doors und Joy Division 
nachgaspielt! 

Bal: Heute spielen wir auch 
einen Song von Wire 

Al: Von den Zombies, Gene 
Clark... Gute Songs, und wir 
spielen sie in unserem eige- 
nen Arrangement, Wir wollen, 
keine sogenannte Rock ‘a "Billy 
Klassiker nachspielen. Ea 
gibt so viele Versionen von 
"Train kept a rollin ", nur 
weil es ein klassischer Song 
ist. 

Bal: Nur um einen klassischen 
Song zu spielen. s.. Ich 
glaube nicht, daß wir auf das 
Üriginal zurückgreifen künn- 
ten. Viele Leute meinen, 
seien eine Revival Band, 
das stimmt kein bißchen. 
sind eine Neue Band. Wir sind 
im Jahre 1985!! 


f Min April 1982 nahmen sie dann 
: st BB... m 

PELi oree "8 jedes Jahr. Mine Platte auf, Es war 

Al: Fortschritt. Weitergehe iiA -Track-EP, wo sie unter an- 


h 


y) 


HALS Sie sind langweilig und 
Wiuitzlos. 


LL 


/ C 


« ten, machten sie zunächst ei- r ü i . 4 * 


Bal: Sie starteten mit wirk- 
jlich guten Ideen zu einer gün- 


sowas, nur den Stingrays glaub o 


wird mir da zustimmen können. (M 


'sie da ja auch nicht. Ich mag 


Meteors), aber verändert haben: 


‚ich auch nicht. Sei's drumm. ^5 


Schon ihre letzte EP "Don't 
break down", doch die hatte 
mich nicht so überzeugt. 


Die Trash-Nacht in der Bo:« 1 
chumer Zeche war dann der An- 
lass, sich mal genauer mit 
den Stingrays zu befassen. al 
Wie oben schon angedeutet, war 
ihr Auftritt wirklich ein Ge= 
nuß. Ich bin mir zwar ziemlich 
sicher, daß die Stingrays es 
noch besser können, aber für 
den Rahmen reichte es allemal, 
Irgendwie kommt in der Zeche 
eh nur sehr selten die richti- 
ge Atmosphäre auf. Nachdem 
mich FRENZY total genervt 
hatten, sollten SIE dann 
kommen. In einer Reihe stan- 
den sis am Bühnenrand! Ganz 
links Mark mit seiner Gitarre, 
dann Alec mit seinen drei 
Trommeln und Jonny mit seinem 
f oroen Kontrabaß. Irgendwo 
zuischendrinn hüpfte Bal, wie 
bereits beschrieben, rum. Er 
wälzte sich am Boden, sprang 
in die Höhe (um dann unsanft 
Den Rest der Geschichte jetzt zu landen) und verschluckte 
ur noch in Stichpunkten! Im ARAS bald das Mikro, ganz auf 
ebruar 1984 spielen sie ihre Merano sche Art und Weise, Und 
rste LP ein. Es ist keine uas tat das Publikum En tat 
tudio- sondern eine Livem Dichte, rein gar nichts! Scham 
igentlich sagen viele Bands W Platte. Sie erscheint auf dem de! die Stingrays haben es / 
abe hedis utn. Dim ail verdient, und doch merkt kei- 
eh es auch. Tch glaube der, MAextra zu diesem Zusck gegrün- ner, wie gut sie sind. OK! 
der die beiden LP's kennt, MAR dMÉdet haben. Hier werden 14 jThat s it. Wir warten auf's 
difi5onos zum besten gegeben. DRS e mus 


Hi i n i 
speziell Bai  EENEquirklich zum BESTEN!! Uer die 


den Milkshakes. ght o 
Trash" hieß diese Aktion und 
brachte den Stingrays den 
ersten Review in Sounds ein. 
Dort überschlug sich der 
Schreiber mit Lobeshymnen, die] 


Jungens hatten es ihm wirlich 
angetan. 


"ne 


erem auch "Psychotic Reaction 
Pinspielten. Obwohl die EP be-| 
eits aufgenommen war, dauerte 
s noch ein ganzes Jahr (März 
*83) bis sie wirklich verüf- 
entlicht wurde, 


Wir wollen nicht stehenblei- 
ben. Guck dir goch die Cramps; 
an, Die machen seit acht 
Jahren das gleiche. 


tigen 7eit, Aber sie haben 


Die Stingrays, 
und Alec, weil sie uns beim e a 
, : gesehen hat.uird ungefähre 
Be view. ganinib ar anena #3 Norstellungen haben, was in 
SUCTIIMRCLa LAU M ieser Nacht losgeuesen sein 
c etor ijt muü. Man kann es nicht be = 
pasa zu besitzen. Sie liefen Mad chzeiDan. Man RUH SER erleben, 
eine Gelegenheit aus, sich WU an muB di lti 
e : inum e geualtige Kraft 
über Witzlosigkeit und Ideen- o E E cis DS 
losigkeit beider Bands zu bei Wegner er spüren! Sind sie denn 
klagen. So ganz Unrecht haben Studie Eana oda oaa Ea ei 
von beidem oder beides zusam- 
en? (Eigentlich egal, sie 
sie ihre Musik kaum. Und ob ess, podna ute Band, und nur 
genügt mehr oder weniger obs- ;Pal: Wir haben zuerst die Live? 
kure Covers zu machen, weiß LE dell URP IND 
` Live-Band sind, 
Koder 
Al: Der Grund für die Reihen- 
folge, zuerst Live-Platte, OS 7 
dann Studio-Platte, ist der J. 
' Gegensatz. Wir sind eine 
Live-Band, wollen aber auch 
eine gute Studio-Band sein. 
Dann kam, 1985, ihre erste 
Studio-LP betitelt DINOSAURS. 


PS: Hey, Verküufer, warum ge- 
fallen Dir die Platten 


zwar die Cramps (ueniger die 


Mittlerweile schreiben uir das 
Jahr 1981. Die Band existiert 
schon unter dem Namen Sting- _ 
rays! Neben Alec, Bal und Mark 
ist noch ein gewisser Keith 
Cockburn Mitglied der Rand. 

Er studiert später Medizin, 
heißt es. Das endgültige Line-,; w 
up entsteht Anfang '85, als 


Alec und Co einen Bassisten H "Soul Sale", "You got a hard 

für ihre bevorstehende erste  ^* Time commin " und "Joe Strum- ; : 
Deutschlandtour suchen. Man -< mers Wallet" waren bereits von." ; * 

fand ihn in Jonny Bridgeuood, ı" der ersten Platte bekannt, 


der vorher bei den FIREBALL 
XL 5 spielte. Doch Back to 
‘81. Die Band hat ihre Zelte 
vollends in London aufge- 


Ansonsten spielen sie 10 neue i" 
Songs (bzw.Covers), die alle 
in die Beine gehen. Ob es nun 
das fantastische "Just can't 
schlagen, uas ihrer Karriere ‚help myself" oder "Standing in‘ 
ja nur förderlich sein konnte, Line" ist, spielt keine Rolle... 
Am 29. Dezember 1981 hatten ax :' «Kaufen - Hören - Pogen! 
sie dann ihren ersten regu- "Schließlich waren es auch die ;' 
lären Londonauftritt. Der Gig Kraft und die ungeheure Inten-., 
soll ein kleiner Erfolg ge- sität der beiden Platten, die »; 
wesen sein, sie mußten sogar mich zum Stingrays-Fan ge- u 
eine(!!) Zugabe spielen. ‚macht haben. Vorher kannte ich ' 


Wochen später kam dann ihr 2 
eigentlicher Durchbruch (so- TAA VR ont 
fern man das so nennen kann) nn j é Y 
in London. Zusammen mit den , X ee) i ' Y 
Cannibals, die sie vorher bei G 
einem Konzert getroffen 


nen Auftritt. Später starteten > .. , ee 5 1M i 
sie dann eine London-Club-Tour TH. M» r, 5 
zusammen mit den Cannibals und , L 


CET N SS SERE 


musika- 
lischen ET : "man ist offen 
" Fine Vorliebe be- 
dings» nämlich die 
Kontrabasses. 
Dieser wird bearbeitet vom 
hervorragenden Manni Feinbein 
inem alten 


(der Name stammt aus e 
Don Martin-Comic, in den ein 


kurzsichtiger Voo! 

vorkommt), Dieser sieht angeb- 

lich so aus wie di 

Manni stammt aus Gronau (der 

Zueitberühmkeste Gronauet 

neben Udo Lindenberg, hat aber 
inellere Frisur) und 

plagt sich momenten bei der 

A Pladesuehr ab, was für die 

N Band logischeru 


Walking 
lichsten- gute alte 
wAnarchy F uk", 
ist das Ding von 
Götz Alsmann, allemal ein Ga- 
i e Qualität: 


en legendä 
d 
ock gespielt" 


fend ist jedoch Oson; 
Sunny, der Schon einige ET- 
Ser kabilly-Bereich 


klärt auch, warum © 
heute davon dis i zn Unter 
Men Teds herrsch 
igkeit, die 
daß den jeweiligen 
ikt deren (der Teds) 
ng aufgezuungen 
ren zu sein fÜr 
"Bei 


en sie 

" es 

Mortenlini.® . 

d ei 

darn auch sisch- 
Nass 


£ so 
Schinien/Si 


Uso. d: Tei 


P d y > 3 E n A 
K 1.5.K.R./Blut ung Tod, c-30 ense/Prohets and 
New Wave-Rock-Punk-Stücke in cu 
gutem Sound und mit jeder N H den Spuren von Cocteau 
Menge guten Texten. Dies war wins und Cure (All-cats-are-, 
die erste von drei ZSKA-Casset- grey-Cover) sind The Tremor 
„in Go for Gold 5 keine Re- ten, dip Gruppe hat sich in- Sense auf der Suche nach ih- 
views! Ab der Nr. 6 nun regel- = zwischen leider aufgelöst. rem eigenen musikalischen Weg 
= 


„Liebe Cassettenfreunde, 
aufgrund diverser Gründe (warst' 
du im Urlaub Mathias?) "d 


mäßige Vorstellung neuer und Ihre Tapes sind noch erhält- Intensive Klangbilder, tiefe £ 
hörenswerter Cassetten, Wenn liche Melancholie und ein unter- 

ihr selbst ein Tape veröffent- _— malender Gesang sind die z 
licht habt, schickt es bitte X Verden-ualle- —  — T7n | Stützen dieser Musik. Durch- ^". 
an: Matthias Lang, 6795 Kinds- aus glaubwürdig und wirklich ST 


Fe = mi 
bach, Bärendellstr. 35, und Martin Newell/Songs for a sehr sehr gut, Das Cure-Covergy 
„ fallou land, c= ist auch gut gelungen E 


es wird ebenfalls besprochen, T 
er Kopf der ners from 10 Vertrib (siehe oben 1 
(Infos und Bilder uáren nicht Mr nA ER em 10 Vertrib (siehe oben) E 


E o aufgenommen uie immer im Intrendent Fansette, 3 X u 
Sanfte Gitarren- 132 seltiges Beihett - —  , 


_ Perlin Cassette 3/85 2 
Heerenstr. 24, 1000 ERUNT UNTRA TE 


Songs mit Psychedelic-Ein- Man hat sich m eser boss, 


Ausgabe wirklich eine Menge 
Meter wis. flüssen, dazu die markante bo: 
etet wieder für nur 5 Dh Siena fon Martin Meünll, diu Arbeit gemacht. 270 Minuten 
eine Menge Musik, Gitarren- cem ck Idependent Musik verteilt auf— 
Pop aus fngland (Martin Newell), UE E eed drei Cassetten (Schwarz/Rot/ 
Peycho-Pop eus Neuschland, |. Teborbesturte SEMINA Dika" Gold) in guter Aufnahme- und , 
MERC S so Easserte al reinbren, „ Qsplelmvalitie! Anfangs ino ^ 
MORE. Plus Anger. und swel suy nicht vom einfachen Sound ab- Ver SM EON st es jedoch 
solute Highlights: American schrecken. lassen, ATURIN die zugemutet wied’6Bt Seückel! "= 
Night (4 Mueiksr incl Musikalität zählt, und die EL EU ER 
EO mt ellen urn EE AA ENERGIA Die Perlen findet man nach N 
4 vi . A 
Sene che una neh itte SCHE Celene o) m MER] 
üogusiertam Selek, HANN paresan Electrique/Compilation hata, Tai gabai er. Beindruck > 
4 p" ent e Auflagevon c 
4 wall/UK, die ohne Umwege di- FIn Sampler aus dem Hause IQ, die Verpackung (Video-Box), R 
rekt in die Charts gehören, mit einem guten Überblick über das Beiheft und der Preis von 
Absolut professionelle, ein- die derzeitige Synthi- und 58 OMI Für meinen Geldbeutel 
X gängige Musik à la U2 oder Elektronikszene in der gesamten eine Nr. zu groß. Wo bleiben —- 
ähnliches, allerdings ohne BRD. Sehr einfallsreich "This die guten Pop Tapes? 


» 
D 


kommerzielle Gedanken auf is 'Hang on to your dreams", -a 
~ Cassette veröffentlicht. Techno-Pop vom feinsten, Das bm er Pr 
4 BC 3/85, ein Muß! gleiche gilt für die Dub-City IN ^  — Sr / 


"Kosmonautentraum 81-84, c-5n "In 1999", auf einene Weise 


17 Stöcke, live aufgnanmen u extrem tanzbar. Weitere Mit- X E - 
Avon der Gruppe um Se S wirkende: Music plans - Project Katacombo, c-20 
= Tigay XY. Dazu gibt es ein "« z-Art P-Ich-Poison Duarfs-Der Die Gruppe kommt aus Münster, v4. 


St jlnot-Fsams of mind-Peter besteht seit ca. drei Jahren ~ 
eres. i : 
IQ-Vertrieb (siehe oben) Mischung aus Ska, Funk und f 


The Eyes of Fate/Red White \ Fehlfarben (die Guten). Die 


\ Reiheft mit vielen Infos und 
Daten zum Kosmonautentraum, 
. bitte extra dazu bestellen. 2 
Die Musik ist natürlich nichts 


für ungeü ue, c-A Musik kommt sehr gut bei mir 
3 XY schreit und AON DN buc "The eyes of fate uühlen in den das Tanzbein steht nicht 
ter Manier. Während man vom „— &Üern und probieren sich an Mit einem Heckenschützen 
Modernen Mann nichts mehr diesem Sound, Herausgekommen an der Trompete, ohne ihn 
4 sind 14 Stücke, zumeist zwischen wären sie gewöhnlich! 


* hört, gibt es vom Kosmonauten- 3 
"traum zu Weihnachten eine „drei und vier Minuten Länge. 


er " 
„neue single! Sehr schöne Tuloletth, neen „K Remain In Silence/Seven Rooms s 
A T itar (remember George Harrison) "Monument, c-50, c-. ; 
tmo Soa und Trompete, "She's not the Tja, so gut, wre 
‚same" ist einfühlsam-sanft ge- SE pen finas 59 E ich 
Spielt, andere Stücke (Red eyes) ange keine, Absolut eigen. 
sind wild und mit viel Speed HEREDES p Aerea 
gefüttert, Psychedelic Fans, zu- Bins Sänger) dan sich keiner 

H entziehen kann: Andreas Gimpel. 
ot T — n Drums-Pass-Guitars und (neuer- 
Erühlingstr.- dings) mit Akustikgitarre, die 
den Songs etwas die Härte 
nimmt. Die Joy Division und 
Sisters of Mercy - Ähnlichkeit 
"ist einem eigenen, sehr guten 
Sound gewichen. Übrigens wurde 
die zweite Cassette digital 
aufgenommen und hält den Ver- 
gleich zur Platte, 
Figenvertrieb/Iü-Vertrieb (8.0. 


MA 
7/7. der neuen Nummer! Schickt 
— - Eure Bänder! 


Matthias Lang 


8 6 


The hours are ülesdinoy the 
clock is decaying- but the 
an ip is still swinging. 
‚ramid eye keeps on 
Adds you! Done are the 


A ‚af colourful paisley 
ah « They now wear black 
lace and velvet, Black is the 
af the Posts, Only the 
Sunglasses did remein. 
The mangs habe shifted from 
happiness to melancholy, The 
chords have changed from major 
to minor, Black candles ligh: 
up the stage, Les fleurs d 
al! The seeds of insanity 
are en, The Flowers of 
sorrow = in full bloom; 
THE BLACK CARNATIONS 
Was: für eine Einleitung, die 
aber leider nicht mein ei- 
gen ist, da sie dem Carnation: 
Info entstammt, Kommt aber 
trotzdem ganz gut! Die Musik 
der Black Carnations würde 
ich als modernen Beat be» 
zeichnen, womit man ihnen 
natürlich nur ansatzweise gem 
recht wird, Einerseits sind . 
sie von amerikanischen, weir 
Ben Bands der 80er Jahre be- 
einflußt, von Velvet Under“ 
oround, den 13th Floor Ele» 
vators oder den Byrds, anderer 
seits sind die lMlerseybeat- 
anklänge auch nicht zu über - 
hören. ®ber was sind schen 
solche Kakegorisierungen? 
Zu oft verwuchen Musik jour- 
nalisten uN aaicha, die es 
sein wollen Mndy Trouble, d. 
Red.), Musik als einen Gegen- 
stand zu betrachten, den es 
vollständig zu erfassen gilt, 
Man kann es nicht, und sehen 
der Versuch, Musik zu ber i| 
schreiben, kann, da der Vore 
gang des Erfassens und Bee 
Schreibens auf Subjekti vitii 
beruht, nicht von solcher 
Wichtigkeit sein, Man sollte 
sich auf das Wenigste be- 
schränken; große Worte werden 
niemanden gerecht, also 
Schluß damit. 
Mitte der 70er Jahre gab es 
in Berlin zwei heranwachsende 
Jünglinge, die sich trafen, 
um Musik zu machen, Hier be- 
ginnt eine lange Geschichte, 
die durch viele Umwege und 
Einbahnstraßen gekennzeichnet 


ist. Es ist die Geschichte 
der Black Carnations, die des 
Sandy Hobbs, 


positionen brillieren die 

Beatitudes mit zwei Cüverver- 
sionen: "So Much" und "Frozen 
Seas of 10". Nun beginnt ein 
dermaßen lächerliches Verwir- 


spiel, das mittlerweile wohl 

allen Beteiligten mächtig auf 

den Geist geht, Wie schondzum ' 

vor Tommy verliebte sich auch nat, ‚ans in 


Gew 
Sandy in die anscheinend sehr j 
einnehmende Sängerin, dach, MT UR P m 


vie das Leben so isf, wurde y GA ta rr: EU 
auch seine Liebe nich e [Raymond gs pe eelan 
dert. Dem guten Sandy | » Drummer der Carnations, ver- 
nichts anderes Jbríg,als 1108. die Band jedoch sofort 
j Band zu verlassen und saine luiedar und wurde durch den 
Sandy, mittlerweile Sünger eigenen j diaboliachem Tom "Trixon" Grave 
und Gitarrist der Black Car- geschah Setzt, Jüngste und vorläufig 
nations, gründete damals zu- Für die üp 1 


M T BEAGAN MRRVASHE 7 1 "m i9 im Bunde ist die phan- 
sammen mit Tommy Lamour eine muß Pia 
Band namens Memories. Sie 1 ET en tasbische Sängerin Justine Time. 
spielten auf Schulfeten, und, sucht Hs ien fe wurde in Portugal geboren - 
wie es sich für eine solche (bess Me) | und soll da schon in Bands 
Band ziemt, wurden sie natür- N gespielt haben, Über Umwege 
lich nicht bekannt. Sandy kam sie schließlich nach 
Hobbs (auch Curt Crescendo!) Deutschland, um zunächst in 
nahm mit Tommy und zuei wei- Köln ihr Abi zu machen. 
teren Mitstreitern sogar zwei inti Schließlich verschlug es sie 
Singles auf dem eigenen Strau- nach Berlin, wo sie bis jetzt 
berry-Label auf. Die erste hüngengeblieben ist, Am 9, 
heißt "Run Run Run/All will -LP mach März fand dann in der Villa 
be good", die zweite ist eine t M erichilich Kreuzberg in Berlin ihr ers- 


deutsche.namens "Helga Helga/ jen disse Veröffentlichung, ter Rig statt, noch als Vor- 
Das bist Du". Noch heute 


och bei einigen Stücken gruppe der Leningrad Sandwich. 
schümt sich Sandy für diese | Dekeistor Ms’ Auch gegen den Danach veröffentlichten die 
Single zutiefst. Wie gesagt, Neman-Bsatitüdes wollte er Alack Carnations ihre erstei 
der Erfolg liegt ja noch nigh gerichtliche Schritte einlei- Single auf Tuang! mit den 


auf der Straße (oder doch)y ten, anbeprang er doch seiner Titeln "So frequently" und 
und so kam es 1977/78 dann ale. Vos Gericht vere "Black Carnations", Beide 
zur Auflösung der Memories, lor Sandy jedoch, so daß er Songs gefallen mir ausge- 
Sandy und Tommy waren dennoch BiU. neus Grüppe.in Black sprochen gut, verblassen 


nicht so frustiert, daß sie Doa LONS "udbüfantbe, 2ufactehe dennoch etwas hinter der phä- 
ganz aufgehört hätten, Musik Bitiidi-RnfSitb-er Auch ARI nomenalen "Grace of Mystery" 
zu machen. Die Monate stríche kurz bei den Planets, einer Ep der Beatitudes. 

ins Land, und fluga wurde ein weiteren Berliner Gruppe. Die Nun neigt sich 1985 dem Ende, 
neue Kapelle gegründet, Diese Planets sind die Band von Mik und alle warten gespannt auf 
sollte heute jedgr kennen, Moon den Jahresanfang' 86, denn 
denn es sind dig Beatitudes. $ dann soll die erste Mini-LP 
But hou became;the Beatitudes Lands, e der Black Carnations uer- 
the Black Carpations? f 'öffentlicht werden. "Beat the 
In der damaligen Urbesetzung Attitude" uird sie heiBen und 
spielten neben Sandy und Tommy enthält fünf Eigenkompositio- 
noch Joe Nailey, heute Bassist nen und eine Coverversion vom 
der Black Carnations, und alten Woodstockveteranen 
mik moon, heute Gitarrist eben Country Joe McDonald (Who am 
jener Black Carnations. Joe I). Alle Songs gefallen mir 
ünd mik; hielt es nicht sehr sehr gut, besonders aber "uhat 
lange in der Band, Sie stiegen Time..." und eben "Who am I", 
irgendwann, so 79/80, aus, um Diese Platte erscheint auf 
vorläufig von der Bildfläche dem Hagener Pastell-Label, ist 
zu verschwinden, Inzwischen ; aber dennoch eine Twang!- 
besorgten sich die Beatitudes Produktion, wie mir Mike ver- 
noch einen Keyboarder, Cecil sicherte, Bleibt zu hoffen, 
Durell, und ergänzten das daß in nächster Zukunft end- 
Läne=up durch eine Sänerin lich mal genügend Veranstalter 
namens Sabine. Kurze Zeit X : bereit sind, Konzerte mit den 
\jspäter stieg dann auch noch P Black Carnations bei uns 
Tommy Lamour aus, um die Sub- e durchzuführen. Nur wegen der 
tonas zu gründen. Ihnen hat Carnations nach Berlin zu 
sich ja der Fehlfarben-Drummer \ fahren, ist auch nix 

AR Sauer angenommen, und in 
einigen Kreisen werden sie für ^ 
meinen Geschmack doch sehr arg ; 1 Andy .rapo1e 
Vergöttert. Das war 1984! 
Noch im gleichen Jahr nahmen 
die Beatitudes für das Tuang! 
Label die EP "Grace of Mystery! 
auf. Dieses Label wurde von 
Mike Korbik, einem Freund von 
Sandy, und ihm selber gegründet 
Neben ihren beiden Ejgenkom- 


sette 
igenproduktion 
Strauberry deutsche Mark 


onstricto N Von Any Wars — 
NIcht nur uns sci 


cht nur uns schien es zu 


E r 
von Any More — — — — — À T Oranan zur» Sich, Anfang" Bs 
Jowe Head war Baßmann der le- au sten, Auch 
gendären Suell Maps, was sowie b ek Nicolaj Witt schien es s 

so jeder weiß. Nach deren Ende lität, getroffen zu haben, 
veröffentlichte Jowe im Herbst! ato". falls faßte er den E 

81 eine Solo LP namens "Princer n die unge- in einen Hungerstreik zu 
Movement", die kennen aller- andern die Vpop- treten, um Collins & Co zur 
dings die Want patany Zu, meiner “ B is ea grand. cu pausoen., 
chande muß ich gestehen, da urde, 
ich das gerade in Sounds bei að Resen er die Aktion ab, Ein 7 
Ewald Araunsteiner nachgelesen Ück für uns, denn Nicolaj 
habe. Ach Ewald, wir vermissen = ört si UE ist zusammen mit Chria- _ 
dich doch immer noch sehr! Dann] : von partions pionosmitolted— 
wurde Jowe irgendwann Bassist 7 r me o ay, ` 
der Television Personalities Wixedonoon, Stan "hennuscht hoffnungsvali 
und «ar sogar en mit ih- : musikalisch ium Sianetnündo set and nach den 
nen auf Deutschland-Tournee, E " E 

Vorallem bei der letzten Tour i d R un die beiden — |— 
ist uns aufgefallen, daß Joue Eh vi - harega fa duni MAT Kran 
absolut nicht singen kann! eben glatter de HHiRniloh. d slied |. 


Als ách"Strauberry deutsche utz ielt. Jetzt fla£terte uns eine ' IE 


Mark"in meinen Händen halte, s Cassette der 8 
gleich die erste Frage an Acht Stücke 
Andy: "Wer hat denn die Ge- DONT eit halten; 
sangsparts übernommen?" Rat- h Th s kleine H: 

loses Achselzucken bei Kolle- n: 

ge Trouble 

Nach dem Hören der LP erübrigt 
Sich diese Frage. Jowe hat da 
Problem ganz einfach gelöst. 4-1 * 
Die Musik wird Jowes Stimme e 

angepaßt. Heraus kannt eine A SUA Vorbilden"t 
recht gelungene Platte, Ir- 2 
gendua zulcnem-aueit Nepal Experimentelle in nusik stammen Man 
Television Personalities und L jedenfalls der Text von "No limitea dL 
JowesHang zum Experimentieren Nikki Sudden für die Band 
Begleitet wird Jowe von alten geschrieben hat. Fin Stück 
Suell Maps Recken wie Phones ‚möchte ich noch besonders her] 
Sportsman, epic soundtracks, ‚vorheben, es ist "Julie" 

mark empire und John Rivers, Ri 3 weil es einen unvergleich- 
die wir auch von Nikki Sudden erden SUL Live dn 5^ IT; baren Charme besitzt; abor 
porkan d lerikennene Teste: wie gesagt, auf der Cassette 
Ense Rina tatit sind keine’Ausfälle, Man 
zweiten wird Jowe experinen- | die ERE a a T 
tierfreudiger, Mir persönlich unter die Nase halten, viel- 
an en A EAE 1 i A ag S 
"Cakeshop Girl" oder die Cove hi Van Eba 
version von "Lion sleepa tov Peter ep ca ise 
peraan, YR Maon talaage erleben. Verdient hätten sie 
Hit!). Wir sollten die Platte 
aber nicht gleich nach dem 
'ersten Hören in die Ecke ntrolle 
schmeißen, denn die Musik er- u Sohn Pee 
schließt sich erst nach läng- 
erem Hören. Das gilt vor alle 1 Bess 
|für die zueite Seite, Uhat 
Läßt Witch erst mal auf die| 
Platte ein, kann sie noch 
manche Überrraschung bringen. [uon Kip 9 Gen. fertig! 
Zuerst sollte es man mit d. i 9 n Peel reicht, so 


"Cakeshop Girl" versuchen, um da weiß man was 


on » 
Ts so funny about 


sich dann langsam vorzutasten glaubt man, Goes Undergroun 
und den Sprung auf die zweite | ü 4 nan hat. [2€ DOS t FSK Goes 
Seite wagen. Sie hat mehr inner und noch 
Schwachpunkte als Seite eins, i es sogar Bert 
aber trotz dieser Schuach- A ziger Plus- 
Punkte bleibt Jowe immer sym- ! » e Scheibe 
pathisch, und das sollten wir n nicht z 
nie vergessen, Eine gute : 

Ip. g isi E i— 
us lities, T] 
jetzt di 


d 


fea 
TFT 


si 


9 


Teller. 
was Abstrakt, 
von Dead Kennedy 
|H wir mit der erst 
5 Songs, wovon 


inkenchrist 
Alternative Tentacles 


ison Si i = 
pa Ist sle nun endlich, die 
— neue Dead Knnedys, und ich 
+ muß sagen, 
4- sich wirklich 
| |Riafra und se 

mal wieder 
osragende 
lensohne 
Massenprodukt 
In einem Interv 
kanischen Rundfuni 
e Ansicht, 


e di 


zur Routineg 
zulässen. Des 
Und bleiben ein Phänomen, 
jetzt schon 
Il worden ist. 
Frankenchrist be 
Der Name 


leich z 


dürfen: 
where/A growing boy need his 
lunch/Chickenfarm. 

düster und gut. Biafras q 
4-4 lige Stimme setzt de! 


noch die Krone au genial! 
mit "Hellnation" wagen sie 
h mal ins 


sich dann doch noci 
üI-Hardcore-Gebiet. 
ten würde ich für 

Seite eine Zensur 
|_zwei/Plus geben 


fH 


E 


Iu 


| "macho-Rama tha 
Come l 
beef patrol 


i 


of Amer: 


watch it 


falls.. 
sollte 


Tob", 
textli 
olgt 
corrup 
der Pl 
wieder! 
ihrem 
dabei 


nicht 


U 


wenig 
j Execu 
aber 
digke. 


4 


Guter! 


Beiblatt m 
setzung komm 
Goones of hazzar! 
ruhiges Ele! 
erinnernt. 


" 
get of 
hängen 
zuballi 
lisch 


Technun d 
Amis (?),die in 


such wenn das 


das Warten hat 
gelohnt. Jello 
ine Crew habenes 
geschafft,ein her: 
s Produkt hinzuknal 
in die Mühle der 
ion zu gelangen. 
iew des ameri 
ks äußerten 
sich nicht 
ruppe abstempeln 
d Kennedys Bi 
zur Legende ge- 
Und nun liegt 

i mir auf dei 
ist mir et- 
fast ungewohnt 
s. Beginnen 
en Seite: 
sich drei 

u den besten zühlen 
"This could be any- 


chnell, 
uir 
m ganzen 


Ansons- 
die erste 
der Note , 
Weiter geht‘ 
t's the law/ 
ck the butts of the 
fit's the future 
ica is handed to them 
roll over niagara 

n Also für die Texte 
sich wirklich das 
it deutscher Über- 
en lassen. 

d" ein eher 
ment-kaum an Punk 
Aber dann! "M 
e air!" Eine Ab- 
mit den dekadenten 
: ihrem Sessel 
von M.T.V. 


man 


T.V. 


th 


und sich . 
ern lassen; musika: 

fantastisch. Nach "My 
einem nicht soc auge 
h wie musikalisch, 

Stars and stripesaf | 
tion", Das Längste auf 
Dead Kennedys übe 


atte, 
mal offene Kritik an 
"Heimatland", ohne sich 


etuas aus den Fingern 


jederma 


Tommi Stumpff 


Uri genes lek 12" 


s so funny about 


Von K1p s. rnar 


u Spit 
ist Tommi Stumpff. 
Seltsames Glück" 


r Scheller, hler 
erinnert i 
an IN & Out von den 
tive Slacks, Tommi hat 
die bessere Geschuin- 

it. Herrliche Schrott- 


musik, Leider hat wi i 

. ed - 
gendein Trottel etwas TEE 
madonnenhaften Bauchnabeln 
bseudoenglischen Zombies und 
t ündischem k 
ssenarini ulturboden 
Trotzdem: Ti 


d dabei gesteckt, 
Ommi Stumpff ist ei 
Stumpff ist Trumpff! 


Bogehed 
Let them eat Bogshed 
Vinyl Drip Records — 


ger in Trouble 
ogshed heißen sIe und si 
sine jener Bands, denen dos 


Jahr 1986 den Durch! 
bringen soll, ech 


wei bri 

nach die totale Aonehnunsar 
ave rls" 

I Dio Pech danach dann 
ese Platte ist schnell 

|| flucht schnell, aber bei den. 

||Vielen totalen Langeueilpro- 

|| du tionen ist das auch ver- 

E ons wn. Ich denke, daß 

n ihnen n 
Hären werden, ^ 0 Las 


von 
Das sind ja 


raul 
lanfacs 'entführt 
es ihm, als er das Cover die: 
ser Platte sielt, Zuvorderst | 
Screamin’ Jay Haukins per- 
sünlich, elegante Raub- ; 
tierreißer geschickt durch 
die Nase gezogen. Bewaffnet 
mit einem Spazierstock an dem 
zuoberst ein Totenkopf ange- 
nagelt ist, der ruhig seine 
Zigarette raucht, dazu noch 
allerhand unmögliches Ge- 
sochse am Stab. Und die Fuzz- 
tones? Das sind ja sowieso 
Psycho-Maniacs (Kranke, A.M) 
She 's Wicked! 
Nun zur Platte, die neben der 
netten Verpackung noch durch 
die exzellente Musik begeis- 
tert. Uas passiert, wenn Le- 
genden aufeinandertreffen? 
Es gibt einen großen Knall, 
dann gibts vier sagenhafte 
Blues Knaller, wobei schließ- 
jeder der Beteiligten vor 
Ehrfurcht und Achtung der 
anderen Größe und Genialität 
zur Salzsäule erstarrt. 
Screamin Jay schreit, 
kreischt, rüchelt und singt, 
daß es dir Angst und Bange 
um des Mannes Stimmbänder 
werden wird. Neben dem etwas 
ruhigerem "Alligator Wine", 
den beiden Brainstomper "T 
put a spell on you" und "It's 
that Time again" gibt der 
"Constipation Blues" einen 
Findruck von einem Konzert, 
das der reine Wahnsinn gewe- 
sen sein muß. Hawkins hámmert 
[lauf seinem Piano wie ein 
ranker rum, und Elean und 
Rudi fetzen ihre Gitarren, def 
die Wände wackeln, Nur schade, 
daß gr nicht dabei war. 


[ [|] sich kein Verleih. 


Soundtrack 


Decooder_ 
What's so funny About 


The Shop Assistant 

Es Ist eln Trauerspiel? d 
schlummert seit 1983 ein Film 
der ausgesprochen interessant 
zu sein scheint und dennoch 
nicht das Licht der Welt er- 
blicken wird., Grund: es findet 


[T] Decoder heißt die Geschicht 
eines Klangtüftlers (dargestellt 
von Neubautens FM Einheit) 
der'die üblich Kaufhausmuzak 
in ihr Gegenteil verkehrt 
(dekodiert) und damit eine 

7 Revolution heraufbeschwört. 

Ein Beispiel dieser Anti-Muzak 
ist auch,auf dem Soundtrack 
zu diesem Film zu hören, der 
wenigstens ist jetzt nämlich 
erhältlich. Im ebengenannten 
Stück überlagern sich ver- 
schiedene Klangspuren, schwe- 


ben auf und ab, was sehr be- 
drohlich klingt. Bedrohl ieh 
für den geübten Hörer, aber 
gar nicht mal schwer verdau- 
lich klingen auch die rest- 
lichen Musiken auf dem Album 
an denen so illustre Leute 
wie Uave Ball und Genesis P. 
Orridge (gemeinschaftlich!) 
Christiane F., Jon Caffery " 
(Neubauten-Producer) sowie 
William S. Burroughs mitge- 
wirkt haben. Besonders fazi- 
nierend ist das Anfangsstück 
Muzak For Frogs" von Ball/ 
Orridge: eine einfache Sequen- 
cerlinie, und darüber nichts 
215 Atmosphäre: eben Muzak, 
Ebenso zu den gelunge: 
= "Stücken gehört das leicht 
orientalische, doch verzerte 
Three Orange Kisses From 
Karan". das als weiterer Gast 
er gute Matt Johnson ` 
beigesteuert hat. Ed 
T Auch der Rest des Albums ist 
gut hörbar: eben keine Musik 
im üblichen Sinne, sondern 
leicht zu begreifende Atmos- 
phüre. Alles jedoch in düstere: 
bedrohlicher Stimmung gehalten, 
lt der Film, was die Musik 
verspricht, so können wir nur 
hoffen, daß er doch noch in 
die Kinos kommt. 
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| [Twenty i Rockers 


F t 
Peor Black Rock 12" 
Kot Records 


von Gabriela Herbig 


Schon vor ihrem Gig im Londoner 
|-]]nsrquse Club waren die Twenty 
light Rockers Stadtgespräch 
(ler Londoner Szene. Anfangs 
traten sie als Vorgruppe be- 
kannter Gruppen auf, wie Flesh 
For Lulu, Alien Sex Fiend und 


Lords of tne N Church. Das 
[Ress cary Teidh (voc.), Mark 
| Barf (drums, ex-Generation X) 
I'M an mc. Kean (guit.) und Jeff 


| Wo. vine (bass) längst nicht 


| Mnehr nötig. 
E 
E 
L] 


Ihr harter energiegeladener 
Rock n' Roll-Sound erinnert 
tark an Billy Idol, was ich 
arnicht mal auf die Generation | 
Vergangenheit Mark Laffs zu- | 
ückführe, sondern eher auf die 
Ltimmliche Verwandschaft Gary 
winns mit Billy Idol, 

ier Rock n! Roll und Billy 


[idol mag dem sei die Debüt- 
axi emjfohlen, ansonsten. .... — 


Living in Texas 


Tlad Bad Sad & Mad 


pe 
n And Trouble SE 
Yen Anal Teden In Texas so E 
uenn ie Living in Texas klin- 
T gen, na dann...! Das ist 
drgster Hammer-Trash, aller 
Sass von der kraftvoll-fein 
+ sten Sorte, die man sich nur 
L vorstellen kann. Vergleiche 

, aber ich denke, 


e Trouble 

ese tp Ist das Debü 

ombo, die mir bis dato VUILI 
unbekannt war, Die Band edge" 
tiert schon seit 1980 und soli] 
eine sehr gute Live-Gruppe 
sein. Schließlich fand man i 
[iem Schweizer Voco Fauxpas 
einen geeigneten Produzenten, 


den Scheibchen 


Mie mit Birthday ; + a 
Tasty vergleicht weiü man Er var selbst Musiker bei Blue peut nie pue Techne-bap 
: m 
ea Ma eS iaoa Stephen" | die Stephan Eicher (ex Gron Neu Gave oder Mi ja in letzter 
ON eitarrist zone!) LP, Liliput er etzt heißt» Depeche 
Eae tiete aalt atapa i me tit see Theke Bere Peter 
Sie hat aber schon fünf Vinyl Außergewöhnlich ist die Stim- Mode und Sgan, Vom Stuhl reißt 1 


o Manfred Fa lassen grü! Co 
sich, Da Dar. und, GilePoi Ot E an. von heut 
ist eine Studio-LP 307 anfred Faltin, Er trägt viel Ael schummeln un 


MET azu bei, daß die Plat 
p Aor oroat tausche. Ince CLE nächste SHAS aee 
benentennewer st nichts Neues, i enzer Tem- f- 
bemerkenswert, andain oE n. aber interessant. "Donie S ne, anderes Se inger-Melodie i 
Senan dian: Ed Be to close" hört sich p andare To. Insgesamt acht 
T ^im Tena - ehr Curemäßig an, an m Syn 4 dieselbe 
Living in Texas Se se tukan ale pape aoni Aufn Sia ve diee ML 
scheinlich elle Si lagzeug uie n an Twelve Drummers Drum- | otrickart, die etti. mehr 
große Hammer , Schlageand ing. Faltins Gitarrenarbeit Stücke sagen mir eka gibt, uo-—] 
Ts Seren iter über erinnert stark an die des zu, obwohl e5 "ynnte. Insae 77 
IIxıinot's SP „Gehen im roten Twelve Drummers Drumming Tia kah das Liegen Ka neuen neona- 
lr [sedenantei i ! risten Ralf Außen. Fingà samt V! ür die durch —_ 
emer Been EUR lasklare Melodien El enau richtig fU D und ihrem 
Uiernel Hanner Auf ge Tiere’ zwar aus um eine gute FP zu schnitts-Wa S opper-Tolle 
Viet Vot gen Ausbruch aus dee machen, aber mehr auch nicht! Freund nie eh Nicht so ganz 
Hilerärie. ennoch kann sich die P > efäl RETAIN Riar 
ee Ken dope für ein Debütwerk prd das wahre für ni gitarren und 
einer Platte! Na wenn nd macht auf neue Vany Troa T ja doch malt E iur en und 
I-List! ingt über Kopf- ukte neugierig! richtige Oru! mer tischen Dior 
Achtung: Unbedingt ü US d! en J Benin on SY v Se Penn, 
Ji hrer hören! Play it Loudi : V e tatem 
Eg ine Benen reon or peat besseren DIS, den Krem, . 
II ips the bones from your baci, n ER COMM 
5,5.: den Hammer kannst du auc IE ees 
von uns auf die Nase be- — A 
Menmen! Anm, d. Red. i 
E I E 
briela Herbi 3 
Te ee non rechtzeitig, kurz - 
aretoek sS ee dektionsschluß, bin ich 
lig Nee ACE Mor Wiese LP gestoßen, die ich 
a a Ruf noend noch allen Trash. Fand 
ünpfehlen muß. ERsteunlich ist, 
Sich hier um eine 
Tess Hate [Do eenische Band (Yeah, die 
tenverkd iochische Platte ER 
lattenverkä abe Ich mi erste gr Eie dn de 
3 iere d! Anm, d, Red. 
„ter di n Go for Gold, it nun Balalaika- 


fschwät 
er die Platta 


t! Anm, d. Reg sagt (Stim klänge oc entäuscht packt si. 
‚Anm. d. " - ürfte bitter © allel" 
P ist Dünlinn sis Diasa Minis] me ella, Heil! ist Trash Titel hätte auch der 
o übel. Nicht herausnegnan Mer ersten Klasse, Die LP luzierten Lp laut mann pro- 
EST auch nicht besonders " Hürrte sogar alteingefahrenen Yeis man hat und vor Dune Da 
echt, ers Party-Fans uni unny Manni. 8 langgeht 
ie Verlai Birthday sch, die Schuhe letischo Tex,das ist ako. ^. 
seland A109? kommen aus Neu- Cave persöni nr (ings wird der von foindtdrenalin,Paychobill. 
he Afternoon fg) Clock in pusziehen: "Import nicht so Inge foinatenI2 Enérgleeinhoilej 
° s 
EE Vinylveriitent rient erhältlich sein, < in the U.K eae booter BT 
* (eine Si E Or walkin').D are made 
e 12"). mau Single und ei- lawt ‘Die Einfiü 
= * ali en: Swing. sse 
ht dance wie Fd sie Regni. The Bunnym n any; Falls nep 
nd ander, 5, [Bring 3n the Dantin eiten bei ' y 
er Richtun, en aus die- K ga ancing_Horses hie: ner Pi dd 
lso genau dai nYeTöleichen. orova/uER z Hp die richtige ian 
ich, ichtige für Mentnittit qoz e8olt genau dio 
9 Instrunentt Von Sandra Fre ——— é "Die diei te Miede. 
Mini ra T ; T. 
aines ist sehr anzencer Ver- ndIIch mal ule Gespräch p2 e drei mind im 
arre, Bass rsam: Ci- Jur eder 8tuas Neues auf d. genauso gut drauf 
Werden auf der a.cn2agzeug ns cere infe. EsChet Jag ist ad ayele Covergesta11 
eingesetzt, Die giri Seite genug gedauert, also sollte Lied mit den kleinen, zum 3 
[les zu sefaiien ui i, schaffen man auth etwas Unwerfendes er- 7] recht anssmzen Cartoons auch 
[schöne gita en und legen hin en können. Die A-Seite ent- ansprechend." 
Trenlasti Li uscht die Erwart gefällt mir be eh. 
Songs vor, A stige Pop- weil artungen etwag Te; sonders da hi. 
ird dann ort Seite zwei 441 sie keine Weiterentwick-" X rotzige Stimm er 
] ein weni lung ziegt-kli © zum trage: 9 köstlich 
erimentiert: OLS 9 herumex- die ngt genauso wie agen kommt.Wer 
: tzte LP. A über die mehr 
und Orgel k boe, Violine 4 is ia. . Aber die Melor meh: se Maniacs erfah: 
och age: Können nach hin e ist trotzdem toll... "D 4 chtg,lese sich a cen. ^ 
t zu, o ver T].sto unsere 
[der ersten Seite antetndruck it. tuf de: ück- Ty duroh-in diesem ua ë 
oren, Da etwas und G -Hö QnrPbale R—N-I-L—E—- > 
manchmal nieht Tonqualität zur ae kennen es 
st, macht der Platte kot buin Gold virt, Ft ist schon 
Bruch, da del Platte keinen sein Geld wert. Es hat eine 
Ear authentisch kiea? diat. Fin AT a 
sollt ingt. assiker, 
Auge behalten!" ‚erlaines im i] Tassen" wegen "Over your shoul- 
en! | der" unbedingt zulegen! 
TE ne a sc u duo RS 


Eine 'außergewöhnlich(gute)Truppe 
gab letzten Monat drei Gigs in 
Deutschland.Wir nutzten die Gele- 
genheit zu einem Interview mit 

den sechs June Brides,die sich'85 

an die Spitze der englischen Indie- 

cherts gespielt hatten im Dookie's 
in Frankfurt: 

GFG:Das wird euer erster Gig in 
Deutschland.Welche Erwartungen 
habt ihr? 

Phil:üir sind etuss durcheinander. 

GFG:Ui eso? 

Phil:Es sind uirklich nur normale 
Leute hier.Tough Disco People, 
Nicht ues uir erwartet hatten. 
Hoffentlich kommt unsere Musik 
an. 

Simon:üir wissen nicht,u 


Phil,Adrian und igh zusammen; 
wir hatten keinen/ Drummer, 

nur eine Drum Madhine, dach 

des funktionierte nicht.&leo 
Versuchten uir immer uieder 
neue Drummer zu finden. 

Ne ja,auf jeden Fall begannen 
wir nur mit Drums, Bass, Vocals 
und Guitars, dann kamen Frank 
an den Keyboards und der Viola 
dazu und dann noch Jon mit 
seiner Trompete. 
PhilYSimon,Adrien und ich kennen 

ins von der Collegezeit her. 
Simoniiir mochten dieselbe Musik. 
GFG:Ihk kommt aus London? 


ank 


te Single war"In the 
ing es weiter? 
Simon:Dann kem*gundey to Saturday", 
"Every Conversation" und 
schlieülich"There ere B 
million stories"; 
GFG:Die neue 12" iat aur 


tones oder Buzzcocks bevor- 
zugt.Wollt ihr auch solche i 
Musik machen. 


Adrian:Yeah. 

Phil:üir wollen nicht genauso 
klingen. 

...wir mögen diese Bands... 


en,uir heben 


en,die die Siterren\richtig 
einsetzen...es gibt Wiele 
Giterrenbends,doch di 
meisten setzen sie falkch 
etn, z. B. Echo&TheBunnym 
oder U2 oder Heavy Rock&rs. 
Wir wollen gute melodische 
Bitarrenpopmusik machen. 
Phil:Wir wollen eine Giterren-, 
und keine Rockband sein. 
Frank:üir spielen melodischen 
Giterrenpop wie die anderen 
Benda,die du erwähntest, 


das ist die einzige Gemeihsem- 


keit,Die Leute sagen,wir 
versuchen die Undertanes 
oder Buzzcocks uiederzu- 
beleben-wir haben des nie 
gesagt. 

GFG:Ihr habt in London eini 
mit den Sauberen Drei 
Fenton Weills ges 
Deutschland gibt es 


von ihnen. 
Phil:Würde 


Beachtung finden, aber 

els deuteche Band sind die 

Bhencen nicht sehr groß. 

GFG:üse werdet ihr als nächstes 
tun? 

Simon:Voraussichtlich wird im 

Mürz eine neue Single auf 

In-Tape rauskommen 

reti müssen uir sie 
Überhaupt sufnehmen.Es 18; 
alles sehr organisiert 
(schmunzel) 

Simon:Aber wir sindüberzeugf, da8 

sie ein immenser Hit Wird. 
allgemeines Gelächter 
Frenk:In der ganzen Welt. 


Phil: 


[ 


une brıdes 


ist,als des,uas men so von Aztec 
Camera oder dergleichen gewohnt ist. 
Sehr gut gefielen mir auch Jan 
Huntera. Trompetenein Bis auf 
des wirklich Discomäßige und nicht 
von intelligenter Gitarrenmusik 

zu überzeugende Puplikum wer ms 

ein wirklich mitreißender Auftritt. 
Drei Tage später traf ich die 

June Brides noch einmal vor ihrem 
Auftritt im Kir/Hamburg.Alle Skepsis 
war n,der Auftritt/im Loft 


Berlin, so 
mel um Längen beager ge 
ala der Gig in Frankfurt. 
Was denn jedoch im Kir folgte,war 
lles andere sla er 
Jungens hatten wohl 
ihren besten Tag em 
zahlreichen technischen Pannen, 

n einige Fehler/von Simon, 
‚Frank umd Jan 


such selber. 
Puplikum hat 
nichts bemerkt, 
ch genausoviele und 


in Frankfurt. 
dbenger zum Schluß 
kannte einfach nicht mitreißen. 
Nun,uie Phil Wilson am Schluß 
meinte:Next time ue^ll doin" it 
better. 


Gil-galad 


Aufgabe des Fanzines muß es bleiben, immer, 
einen Schritt schneller zu sein, als die,Großen 
(Spex, etc.). Nur so haben wir eine Chance, ei- 
nen schlagkräftigen Unterbau zu bilden, So ge- 


uy 


nun mit Floyd weiter, der 
zueiten neuen Hoffnung 
Ades Compact Labels. Neue 
Gesichter hat das London- 
er Label auch nötig, ha- 
jjben doch Mari Wilson (will 
jetzt endlich ein Popstar 
werden?!) und Cynthia Scott 
(82er Single: The X Boy) 
Pe das Label verlassen. Die 
Hoffnungen für 1988 heißen 
BéedVirna Lindt und eben Floyd! 
ES Angefangen hat alles bei 
Illford (Filme etc.) Dort 


Bwar unser Held für die Rein-# 


B haltung des Firmengeländes 
verantwortlich, Straßenfe- 
ger würde man bei uns wohl 

Ed sagen. "Straßenfegen ist 

M OK, solange keiner mit Dir 
spricht", sagt Floyd, der 
Illford drei Jahre gedient 
hat. "Mein großer Fehler 

daß ich zum Vorarbei- 
ter befördert wurde." 
Aber wer ist eigentlich 
Floyd (nicht Pink Floyd!), 
wo kommt er her, uas macht 


er für Musik? ller es wissen MER 


will, sollte das Heft jetzt 
nicht zur Seite werfen! 
Der richtige Name von Floyd 
lautet Floyd Whitby, Er ist 
22 Jahre alt und stammt aus 
Londan, Der Legende nach, 
RA soll er damals viel Geld für 
Mi Gesangsstunden ausgegeben 
B haben. Die Investition hat 
Sich gelohnt, uie man heute 
BER leicht hören kann, Das 
Straßenfegen aber durchaus 
auch positive Seiten haben 
kann, wird in der Gestalt 
von Louise Newman deutlich, 
Louise ist 19 Jahre alt und 
M stammt ebenfalls aus London. 


schehen bei Virna Lindt! Man erzählt sich, daß 


ennengelernt haben sich bel- 
de eben bei Illford. Die Le- 
gende besagt, daß Louise an 
einem trüben Nachmittag, als 
Mr. Uhitby mal wieder den Hof 
fegte, bis aufs Tiefste ge- 
ührt, ihn auf eine Tasse Tee 
Jj eingeladen haben soll. Da 
soll mir einer sagen, es 
gibt im Leben keine Uunder 
mehr! Der Prinz findet seine 
Prinzessin! Von da an war 
klar, daß sie ihren Weg ge- 
H meinsam gehen sollten. Louise, 
die Geige und Saxophon spielt, 
war in ihrem Schulorchster 
eine groüe Nummer, doch das 
nur nebenbei, Desueiteren be- 
Sitzt Floyd einen Club namens 
"Poverty Point", der in der - 
Gegend des Turnfall Park's 
liegt. Dazu lassen uir ihn 
besser selber sprechen: "Uir 
ziehen nicht die gleiche Kund. 
Schaft _ uie das Hippodrome 
an, weil in der Gegend um den 
Turnfell Park nicht besonders 
viele Millionäre sind. Er 
heißt Poverty Point, weil wir 
alle pleite sind." 
Wie man seinen Worten ent- 
nehmen kann, (s,0.) gibt sich 
Floyd gerne kämpferisch. The 
little Johnny Rotten. oder? 
Jetzt aber zu Floyd's Musik, 
welche sich wiefolgt anhören 
künnte: 
Ich höre Bob Dylan, den frü- 
heren, akustischen und kämpfe 
rischen Dylan versteht sith, 
der aus der "The Times They 
are -A-Changin" Zeit etwa. 
Ich höre weiterhin Billy Bragd 
wie er zur akustischen Gi- 
tarre greift und spürbar 
agressiv bleibt. Ich spüre 


den Einfluß von Dave Kus- 
worth/Nikki Sudden, wenigstens ff 
ihre romantische Seite. Mann 
könnte noch so viele aufzähler 
Trotz der vielen Vergleiche 
hat Floyd seinen eigenen ty- 
pischen Sound. Er vermeidet 
es, nicht nur blindlinks über- 
all zu klauen. 

Im Mai '85 erschien dann ihre 
Debütsingle "Minute by Minute 
auf dem obengenannten Compact 
Label, Fine ruhige fast nur 
auf akustischer Gitarre ba- 
Asierende Ballade, Gegen Ende 
setzt dann noch Louise Neu- 
manns Violine ein, Trotzdem 
ist "Minute by Minute" ein 
Protestsong! Diese Single 
ließ schon einiges erhoffen, 
im July '85 erschien dann 


MO loyd'5 Debüt LP "The little 


man", Fin Album von überaus 


Mhober Qualität und vollge- 


stopft mit kleinen Protest- 
songs! Der Titelsong ist z.B. 
eine Huldigung an die eng- 
lischen "Miners" oder "All 
the young artists", ein ver- 
Bleunleumderischer Angriff auf 
heutige aufsteigende Popstars 
mit allerlei uitzigen Bemer- 
kungen und herrlich rauher 
akustischer Gitarre, In "The 
Seal Song" greift Floyd das 
Robbenproblem auf seine Weise 
auf und wird dabei sogar ein 
bißchen sentimental, Das zu 
"The little man"! 

Ihr solltet euch den Namen 
MFloyd für 1986 merken. Wenn 
eure Billy Bragg Platten mal 


verkratzt und abgenudelt sind, Ø% 


wäre Floyd bestimmt eine ge- 
lungene Alternative. Er ist 
bestimmt ebenso ärgerlich! @ 


c TA 


Nun ist also alles perfekt. 
Glitterhouse, für mich eines der] 
besten deutschen Fanzines, 
machen ein eigenes Label, Grund 
genug für uns, gleich eine ganze 
Reihe über kleine Indie-Platten-| 
firmen zu starten, Also, an 
alle Labelbesitzer jeglicher 
Couleur , schickt uns Infos und 
Photos, so daß wir über euch 
berichten können. Doch zurück 
zu Glitterhouse, 

Erstes Produkt des Labels ist 
eine Compilation-Kassette mit 
deutschen Garagebands, "Battle 
of the Bands" ist gelungen, im 


M dammt hohen Importpreise mache 
Mes nicht nur mir unmöglich, 
Importplatten zu kaufen. 
Das sind die Vinylprodukte, di. 
bereits fest geplant und/oder 
in der Mache sind, In den Köpfe 
der Macher stecken aber noch 
andere Ideen. So wollen sie, 
wenn es irgendwie möglich ist, 
ein Volume2 der " gclaration- 
f-Fuzz"-LP machen» Die Grenzer 
bei Glitterhouse sind natürlich 


d k t - sehr eng, 80ties-Gruppen soller 
E es uad N, live sollen es eben Sein, dennoch würde d 


die Jünglinge phantastisch sei Label auch z.B, gerne eine 
rq eus bini os BE) doch leider hat sich unsere Platte von Paul Roland raus- 
aber im großen und ganzen? Mehr ahrt nach Krefeld kurzfristig bringen, Dies würde dann wieder 
dazu in der speziellen Kritik zerschlagen, Schade! in Zusammenarbeit mit Alan Duff 
zur Kassette, ächstes Produkt ist bereits „gemacht. Überhaupt wollen die 
Eigintiih wollten Reinhard in der Mache, ts ist eine 4 Glitterhüusler gerne mehr Sache 
Holstein und Co, zunächst ein Track-EP der schottischen Green mit Alan machen, So z.B, auch 
reines Tapelabel gründen, Je- Telescope, Die Band aus Edin- eine Platte mit Beeville Hive 
doch "Tapeweise erreichst du burgh ist bereits auf dem V, einer uei G 
vielleicht hundert Leute, wo- PASE DD. DSBER - Sampler Vois 
gegen sich tausend Platten vom sycho zu hören gewesen, Doc 
gleichen Zeug verkaufen lassen." 


1 


angeblich so anhören uie die 

3 ; Chesterfield Kings, aber leider 
enne ich sie nicht. Die Platte) 
erscheint in Zusammenarbeit mit 

glan Duffys Imagianary Label, 
da8 er für seine Vinylproduk- 
onen gedründet hat. Ihm ge- 

SEN ee Sie hießen früher Rubber DolfT 

abel (reines Kassetten-Label narium, und Lenny, Sänger der 


— r ii 


t 
AyDennoch ist ein Label in die- 
j| ser Größenordnung natürlich 
kaum in der Lage, größere fin- 
anzielle Gewinne abzuwerfen. 
Im Moment läuft die gesamte 
Glitterhouse-Records-Sachs auf- 
grund des 80ties Enthusiasmus, 
M|der ja auch beim Zine an den 
Tag gelegt wird, Und das 
jauch verdammt gut so! Wo 
wir denn hinkommen, wenn 


Workers, Crimson 
Preachers, Lager, Cornflake Zoo, 
Green Telescope, Dutsiders und 
noch einige andere. Also sehr 
international und völkerver- 
bindend wird das Ganze. Hoffen 
lich gelingt es den Glitter- 
häuslern, den Sampler vernünf- 
tig zusammenzustellen, aber 
daran habe ich eigentlich 
keinen Zueifel. Außerdem finde 
ich es sehr wichtig, daß end- 


solche Bands krigt man oft nur 
mit großer Mühe zu Kehör. Das 
Label will außerdem auch 
Platten hier in Lizens ver- 
öffentlichen, was ich mal bee 
sonders loben mö 

MA 


besser sein, Vor einigen Wochen 


wollte ich mir die Hipsters dan 


Quakenbrück nearly Entenhau- 
sen? 

Doch fangen ‚wir von vorne an. 
Sagt man Surplos Stock, meint 
man Bob Giddens, ohne den 
überhaupt nichts gelaufen wäre, 
Produzent der legendáren 
"Kebabträume"-Single der Deut 
Deutsch-Amerikanischen Freund- 
schaft. : 
Qutatune ist das Label, mit 
dem Bob Giddens Unabhängig- 
keit erreichen wollte. Leider 
wollte, Leider wollte, denn 
Surplus Stock gibt es seit 
Herbst 1985 nicht mehr. 

Kurz die Geschichte der ca. 


sechsjährigen Surplus-Stock- 
Ära: 


mor und sehr 
tanzbar. Die- 
ses Stück kam 
auch auf den Fix- 
Planet-International- 
LP-Sampler (als England- 
Beitrag, die deutschen 
schickten die Gruppe DER 
PLan). Sehr wichtig für die 
späteren Kontakte nach Ungarn, 
wie sich herausstellen sollte. 
1982 erschien dann die Mini- 
LP "The Dance Ersatz" auf 
Rough Trade Deutsch- 
land, Leider war die 
Zusammenarbeit mit 
diesem Label meisten LP's 
alles andere lagern wohl noch 
als gut, so verpackt in irgenduel- 
ziemlich chen Kellergewölben! Rough 
die Trade hat sich nie um die Gruppe 
bemüht, sie hat sie totgeschuiegen. 
Dementsprechend auch der Verkauf dieser 
flott-poppigen Scheibe. "The Lady is a Tramp" 
hätte ein Hit werden sollen, doch Rough Trade hat 
geschlafen, Alle kommenden und gegangenen Einflüsse 
steckte Bob Giddens in die 84er Maverick-Intention - LP, 
musikalisch sehr ausgereift mit direktem Beat, trockenem Funk, 
eine Menge Haken in Text und Rhythmus, und mit viel Soul (James Brown 
- I got you). Die Platte fiel durchweg durch und bekam nur schlechte Kri- 
tiken (Typisch SPEX, von nix "ne Ahnung, und davon "ne Menge). Die Songs h 
gehen halt überhaupt nicht ins Ohr, und Bob Giddens war nie ein Mann vom Kom- 
promissen, entweder seine Musik oder eben nix. Live folgten einige Touren, u. a. 


in Ungarn. Leider nicht immer ausverkauft, aber Surplus Stock spielen auch vor 
30 Leuten, und da vielleicht nach am stärksten. 


Surplus Stock 


o/ Rock, 
tarum nun hat| 
Von dem Mut, es mit Surplus 

i i tock nicht ge- 

Bob Giddens zu sein een Ribes NER 

weiß keine Antwort. 
Wieso gerade 2000 Exem- 
Resü- plare von Maverick In = 
mee: AufJ tention weggegangen sind?... 
Lösung f am Label kann es nicht liegen, 
Live-LP: daru später mehr, Veruirrend na- 
1885 Ue türlich die Auslandskritiken, teil- 
thank you - weise phantastische Plazierungen bei 

Thank s for all den Radio-Stationen. Vor Lou Reed und 

the flouers. den Cramps, vor den Violent Femmes und 

Natürlich nur ak Mur knapp hinter Elvis Costello, 

miese Kritiken, Natürlich bestand Surplus Stock nicht immer nur) 
Die Platte ist aus Bob Giddens, aber die anderen Mitstreiter 
halt noch extremer Will ich nur namentlich nennen, es fanden zu oft 
und ausgefallener, Umbesetzungen und Wechsel statt: Tex Morton/ Stephan 
keine Chance, die Gross/ Tom Heise/ Carsten Moring/ Manfred Schultz/ 
Top-50 zu erreich- Harald Schmidt uvm. Natürlich gibt Bob Giddens 
en. Purer Gi- nicht auf, seine neue Gruppe heißt Illegal Artists, 

tarren - Beat Bestzung: zwei akustische Gitarren und Marimba- 
- Funk ohne phon!? Lassen uir uns überraschen, verfolgen wir 
jede Men- gemeinsam den ueiteren musikalischen 
ge Pop Werdegang von Mr. Bob Giddens 
dem Mann ohne Er- 

folge. eee 


Outatune, das Label 
von u.a. Surplus Stock, kümmert 
sich wirklich sehr engagiert um "ihre" 
Gruppen. Der Presse- und Büromann ist Gisbert, 
den ich hiermit auch grüßen möchte, hat er mir doch so- 
viel Material zur Verfügung gestellt. Nach einer LP der 
Orthotonics (Fred Frith, Reppy Sharpe), die leider aus- 
verkauft ist, erscheint nun demnächst die langerwarte- 
te LP von Cliff Barnes und The Fear of Winning aus 
den USA, sowie die Very-Inc.-EP. Vorabkassetten las- 
sen auf größere Überraschungen hoffen... 
Neuerdings sind auch alle Produkte von Outatune 
direkt beim Label zu bekommen. U.a. auch darum, 
weil halt durch den kleinen Vertrieb (Büro 
Düsseldorf) die Platten nicht in alle Plat- 
tenläden kommen, LP's kosten 15, Maxi"s 12 
und Singles 6 DM (Artlandstr. 53, 4570 
Quackenbrück). Wer also Interesse an der 
Musik von Surplus Stock hat (oder ande- 
ren), soll einfach irgendwann hin- 
LE Lei ‚schreiben, Man kann aber auch anru- 


Nachtrag: -Radiosender Brooklyn: fen: 05431-4431. 
Platz zuel Playlist: Maverick j 


Intention. Am häufigsten ge- 
spielt: Terminal cancer Part 
1 und 2, ein Song über die Ge- 
danken von Menschen, die un- 
heilbar krank sind, zu ihrer 
gesellschaftlichen Isolation 
und Vereinsamung. Die Idee zu | 
diesem Stück hatte Bob Giddens 
auf seiner ersten Amerikareise, 
wo die ersten Alds-Fälle als 
Strafe Gottes für perverse 
' Neigungen gelten. 
Die EP von Very Inc. mit zer- 
issenen Photos der Ex-Freundin 
von Sünger Donny Rec, angeb- 
lich sehr anrüchtig. Gericht- | 
liche Schritte wurden schon un-/ 
ternommen, falls die Dame zu | 
erkennen wäre, Eigentlich 
wollte ich euch ja die Origi- 
nal-Photos zeigen, aber Outa- 
tune hat sie noch nicht raus- 
gerückt, ich täte sie auch 
fast keinem zeigen... 


E YOU... THANKS 


LL THE FLOWERS 


Wo Mask For auftritt scheint 
das Publikum mit dem magischen 
Sound der Gruppe eins zu 


werden. Niemand hat die Kraft 
seinen Blick von der düsteren, 
nur mit Fackeln beleuchteten 
Aühne abzuwenden, wo Sänger 
Micha in eine von uns nicht 
erreichbare Traumwelt getre- 
ten ist. Sein maskenhaftes 
Puppengesicht umrahmt von 
langen dunklen Haaren, läßt 
erste zarte Mädchenherzen 
dahinschmelzen (wer im Glas- 
kasten sitzt soll nicht mit 
Steinen werfen Anm. d. Red.). 
Obwohl Huck (bass), Capt. ZP. 
35 (guit) und Stefan Mahler 
(drums) ihre volle Energie 
einsetzen, wendet niemand 
seinen Blick von Micha. Umso 


größer ist der Shocking-Effekt, 


als sich Gitarrist Capt. 7P. 
35 alias Jim Rockford zum 
"Feuerteufel" wandelt, d.h. 
mit der Fackel feuerspuckt. 
Ängstlich weichen in der ers- 
ten Reihe stehende, toupierte 
Haarkünstler zurück. Doch aus 
der apathy ist keiner so 
recht aufgewacht. 
Näheres habe ich über 
die Hamburger Band in einem 
Gesprüch mit Jim erfahren. 
Ich war überrascht keine 
Fledermäuse in der Wohnung, 
des Mask For Gitarristen an- 


Nach langer Abuesenheit end- 
lich wieder in der Riege der 
Schreibenden getreten : Gil- 
galad! 


Die Geschichte kennt uahr- 
scheinlich jeder: Es war ein- 
mal eine Popgruppe, die sich 
zu Ska-Zeiten ganz gut ver- 
kaufte, Doch als der Ska 
starb, zerbrach auch die be- 
sagte Popgruppe. 

Als nun-erst vier Jahre spä- 
ter- die amerikanischen Un- 
touchables ein kleines Re- 
vial einläuten, begann auch 
die Popband nach einem neuen 
Sänger zu suchen. Es mußte 
jedoch unbedingt ein schwar- 
zer Amerikaner sein. So tin- 
gelten sie Woche für Woche 
durch Neu Yorker Nightclubs 
und hatten doch keinen Erfolc 
Enttäuscht kehrten sie nach 
London zurück, wo sie ganz 
unerwartet die ideale Besetz- 


zutreffen, aber gerade dieses 
Image will die Gruppe aus dem 


Weg räumen, wie mich Jim 
wissen lied 


Sie haben es 
satt, sich in den Post-Punk 
oder Gothik Schubladen wie- 
der zu finden. Irgendjemand 
hat sogar das Gerückt ver- 
breitet, die vier würden in 
schwarzen Klamotten an den 
Strand gehen. Sie tun es 
nicht!! Um jeglichenr Gothik- 
eingruppierung vorzubeugen, 
hat sich Jim eine Karnevals- 
Pappnase kurz beim Auftritt 
in der Markthalle aufgesetzt, 
eine Band mit Witz? 
Schon seit Oktober 84 be- 
steht die Gruppe, gegrüncet 
von Michael (voc) und Jim 
(guit.). Damals in der Urbe- 
setzung Volker Kleinschmidt 
(bass) und Jürgen Küppen am 
Schlagzeug, die Christian 
Death Einflüsse in die Band 
einbrachten. 
Doch erst mit "Profi" Huck 
am Bass und Stefan am Schlag- 
zeug hat sich die ideale Be- 
setzung gefunden. Soll doch 
Mask For im Bezug auf Bassis- 
ten, sehr schwer zufriedenzu- 
stellen gewesen sein. Nun 
haben sie ein Genie! Sänger 
Michael textet und bringt 
live mit seiner Stimme und 
Mimik zum Ausdruck, was er 


Götz Alsmann 
ung fanden ünd gleich einen 
Top ten Hit in ganz Europa 
landeten. Die Rede ist von 
den Fine Young Cannibals, 
vormals The Beat. Eigentlich 
sollte diese Geschichte hier 
nicht erzählt werden, denn 
wir waren nach Hamburg in 
die Markthalle gefahren, um 
Mick Hucknall, den sogar von 
der Spex nicht zerissenen 
weißen Soulsänger, zu sehen. 
Ca, 50 m vor der Kasse wurder 
uns bereits Karten für nur 
10,-DM angeboten, was uns 
sehr gelegen kam. Wie sich 
wenig später herausstellte, 
war der Grund hierfür das 
Nichterscheinen von Simply 
Red. Dafür traten zuerst 
Götz Alsmann & seine Senti- 
mental Pounders und danach 
die Fine Young Cannibals vor 
die Kamera, s.. jawohl, vor 
die Kamera, Im März (irgend- 
wann) kann man das ganze 

im NDR III unter dem Titel 
"Full House" sehen. 

Über die Konzerte an sich 


Die Gruppe, die Alien Sex Fiend die Show 
auf ihrer Euro-Tour 85 stahl. heiBt : 


MASK FOR 


dem ZUschauer vermitteln will 
(siehe z.B."Cuddly Crystal 
Boy"). 

Es war im Gespräch Killing 
Joke auf ihrer Furopa-Tour' 
86 zu begleiten; leider hat 
sich Killing Joke inzwischen 
ausden Verhandlungen zurück- 
gezogen, zudem bestehen inte- 
ressante Angebote aus den 
USA. Ein Mask For-Debüt wird 
im März erscheinen; mit un- 
gewöhnlichem Cover, welches 
die Gruppe in Zusammenarbeit 
mit Lothar Mattejak (Who's 
that guy? Anm, d. Red.) ge- 
staltete. Wir werden sehen! 


HAMBURG 


gibt es relativ wenig zu 
sagen, Der hervorragend auf- 
gelegte Götz Alsmann schien 
in Hamburg absolut unbekannt 
zu sein und wurde demente 
sprechend behandet. Trotzdem 
schaffte er es, den Groß- 
teil des Publikums auf seine 
Seite zu ziehen. E 
'Danach gab's eine halbstün 
dige Umbaupause bis dann 
schließlich die FYC die Bühne 
betraten, Sie spielten ziem- 
lich viele Coverversionen, 
u.a. "Suspicious Minds" von 
Elvis und "Can't take my eyes 
off you" von der Boys Toun 
Gang, die jedoch alle ziem- 
lich gleich klangen, In 
ter Jesus and Mary Chain- 
Manier verließen sie nach ca. 
25 Minuten die Bühne, um dem 
brav klatschenden Publikum 
noch 3 Zugaben, u.a. eben 
"Suspicious Minds" und Jahnny 
zum zueiten Mal, vorzuspielen. 
So verließen wir gegen Mitter- 
nacht die Markthalle und ka 
men zu dem gemeinsamen Schluß, 
kein weltbewegendes Konzert 
erlebt, uns aber trotzem 
recht gut unterhalten zu 
haben.® 


dj iE x 
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Flesh (o? 


Ich will nicht lange um den 
heiGen Brei reden, Flesh for 
Lulu IST ueder eine Post-Punk 
noch eine düstere Underground 
Band. Nein, es handelt sich 
um die zur Zeit beste 80er Rock 
n' Roll Rand, die ich kenne. 
1981 uurde Flesh For Lulu von 
Nick Mars h (voc, guit.) und 
James Mitchell (drums) ins 
Leben gerufen. Die idfale Er- 
gänzung sind Kevin Mills (bass) 
und Rocco Barker (quit; ex- 
Wasted Youth). 

Schon '!82 unterzeichneten sie 
einen Vertrag bei Polydor; uo- 


Restless" und meine persónliche 


lieblings Single "Subterraneans" 


folgten. Ihre fantastische 
erste LP (same, 1984) und ers- 
ten Gigs fanden nur wenig 
Anklang. Es uar an der Zeit, 
Polydor zu verlassen, um ein 
Indie zu produzieren. Mit " 
"Blue Sisters suing" haben sie 
endlich ihren Weg gefunden, 
denn diese Mini-LP (erschien 
auf Hybrid Records) erregte 


[Bewijs van Toegang| 


Amsterdam ist eine dieser 
Städte, aus denen ich vor lau- 
ter Kirmes-Einkaufsstraßen, 
Mülltüten, Panik u.a. schnell 
wieder flüchten müchte. Doch 
schon nach kurzem Aufenthalt 
legt sich dies. Dann werden 
andere Dinge interessant, uie 
z.B. die vielen nervenden 
Menschen. Colour ist angesagt, 
jede Farbe, jede Art von Schön- 


it. Amsterdam als Auffanggru- 


be für die vielen, die sich 
woanders nicht wohlfühlen. 


AMSTERDAM 


Außerdem bietet Amsterdam im 
Bereich von Kneipen, Coffee- 
shops usu. ein reichhaltiges 
Angebot. Einer dieser Aufhalt- 
ungsorte ist das Melkweg, 
Einstmals Hasch-Hippie-Hoch- 
burg; heute im neuen Wavigen- 
Style-Gesicht. Hier gibt es 
alles (oder fast alles), was 
das Herz der hölländischen 
Jugend begehrt. Auf mehreren 
Etagen wird Livemusik, Kino, 
Theater, Teeroom, Kneipe, Rest- 
aurant, Galerie, Hasch, Gras, 
Heineken geboten. 


cin Haschischrauchender, kurz- 


haariger Jugendlicher in einer 
weiß gestrichenen Kneipe mit 
Neonlicht! Vor Jahren ein fast 
undenkbarer Zustand! Amster- 
dam macht es möglich. Zur 
Drogenpolitik wäre noch zu 
sagen, daß, nach Aussagen des 
Pressesprechers des Bürger- 
meisters, die weichen Drogen 
kein Problem darstellen. So 
kann man die oben schon er- 
wähnten Dinge in über 200 
Coffee-shops in Amsterdam 
kaufen. Einige Kilometer öst- 
lich,in unserem geliebten Lande, 
wirst du mit Spürhunden ver- 
folgt und angezeigt, wenn du 
nur ein Furz läßt, dernach 


rauf die Singles "Roman Candle", 


Lulu 


bei der Presse einiges Auf- 
sehen 

BBig Fun City" wird jetzt zum 
totalen Durchbruch führen 
Diese LP ist reine agressive 
Energie; Songs zu Mitsingen 
und Mittanzen, Sie reißen 
dich einfach vom Stuhl, Auß- 
erdem kann man sie mit Humor 
nehmen. Selbst die Schnulze 
"Baby Hurricane" hat sich 
inzwischen, wie auch "Just 

one Second", in mein Herz 
geschlichen. Roccos Stimme ist 
einfach unerträglich fade, 
trotzdem mag ich den von ihm 
gesungenen Song "Blue", denn 
sein -I'm so blue without 

you- hürt sich so überzeugend 
an, daß man ihm die Stimme 
nicht übel nehmen kann, Übri- 
gens werden einige "Cat Burglar" 
Schon als B-Seite der "Rest- 
less"-Single kennen, Produ- 
ziert wurde das Ganze von 
dem bekannten Craig Leon (u.a, 
Blondie, Jeffrey Lee Pierce), 
welcher schon bei"Blue Sisters 
swing" 3 Tracks re-mixed hat. 


ans) 9.1.86 . 
uziek 


Michael Martin 


Canabis riecht. Aber wir Deut- 


schen sind ja dafür bekannt, 
Probleme zu suchen,uo keine 
sind, 


Es führt kein Weg vorbei, 
diese LP muß man haben. Eine 
Deutschlandtour ist in Plan- 
ung, e 


Gabriela Herbig 


spiel. Als nächste waren Terry, —. — 


and Gerry aus dem Norden 
Englands angesagt. Schon die 
Instrumentierung erzeugte vor 
dem Auftritt großes Intresse. 
Weben zwei akustischen 
Gitarren einem Zupfbass be- 
diente eine, in die Jahre ge- 
kommene, Dame ein Waschbrett. 
Terry and Gerry in der Mitte 
der Bühne, der eine Gesang 


Aber nun endlich zur Musik ami Und Gitarre, der andere Zupf- 


28. Januar! Unter dem Motto 
"Neu Years Party" waren drei 
Interpreten (Gruppen) ange- 
kündigt. Zu dem Auftritt á la 
Sprechgesang von Grandmaster 
D möchte ich mich nicht wei» 
ter BuBern, da ich dieser 
Musikkunst nicht besonders 
viel abgeuinnen kann. Als 
erste betrat dann die aus 
Amsterdam stammende Gruppe 
"Terzas Bangkok" die Bühne. 
Die als Garagengruppe ange- 
kündigten waren dann aber 
erstaunlich professionell. 
Wie ich später in Erfahrung 
bringen konnte, ist auch 
schon ein LP von ihnen auf 
dem Markt, Ihre Stilrichtung 
ist nicht einfach zu katego- 
risieren, Ein wenig von den 


Bombastbands U2, Killing Joke, 
—ein wenig Joy Division und 
Besonders 


viel Kraft des Punk. 
auffallend ist der sich stark 
verausgabende Sänger (eng- 
lische Texte) und die wunder- 
schön eingesetzte Tromjete. 
Ihre Musik war für mich auf 
die Dauer leicht nervend, da 
die Stücke teilueise sehr 


lang gezogen wurden. Anschein- 
end war dies aus Gründen der mammmmTape! 


Spannung gemacht worden. Lei- 
der ging dieser versuchte 

Spannungsbogen an mir vorbei. 
Uenn jemand sie einmal sehen 
sollte und die Ditarre klingt 
wie auf Killing Jokes letzten 
Veröffentlichung und es sind 


nicht Killing Joke, dann sind 


es Terras Renkok. Noch zu er- 
wähnen wäre, daß sie beim 
Publikum sehr gut angekommen 
sind, naja war ja ein Heim- 


bass. Beide in schwarzen An- 
zügen mit Fliege, wer aber 
wer ist, (war) habe ich durch 
etliche Bier leider nicht 
mehr feststellen können. 


Nicht Bier,dafür aber eine 
gute Menge Speed,schien der 
Sänger vor dem Auftritt zu 
sich genommen zu haben, So 
wie der sich freute kann sich 
niemand freuen, 

Aber gerade die- 
se freudige Energie machte 
das Konzert zu einem großen 
Spaß. Die Musik war stark von 
Vorbildern wie Skiffle, Coun- 


try geprägt. Quatsch, es war 


Skiffle-Country. Die einzelnen 
Stücke waren kurz und prägnant 
(meistens 1-2 min, lang). Das 
Publikum ging sehr gut mit 

und wurde von den nicht müde 
werdenden Sänger immer wie- 
der neu animiert. Für mich 
war ihr Konzert ein tolles 
Vergnügen. Neben der EP * 


"Butter's an't be bread" und pd 


der Single "Banking on Sunon" 
erschien em Dezember 85 die 
LP "From Lubbock to Clint- 
luood East", Alle Platten er- 
schienen auf dem Label "In 
von Marc Riley. Neben 
seinen eigenen Platten und 
Terry and Gerry ist es auch 
idas Label von den hochge- 
schätzten Yeah, Yeah, Noh 


hier leider nicht, 
die Stockholm Monsters einen 
Tag später! Leider saden wir 
an diesem Tage schon im Zug, 
der uns zurück in den grauen 


Dafür aber 


Alltag bringen soll 


nicht dagewesen ist, so in 
dieser Form noch nicht dage- 
wesen ist. 
GfG: Ihr wollt auf keinen 
Fall eingereiht werden? Ganz 
ehrlich, ich habe dabei Schwier- 
igkeiten, kann es irgendwie 
nicht. 
Nigel: Das ist doch auch ganz 
gut, daß man es nicht kann, 
Es beweist doch, daß uns Ei- 
genständigkeit gelungen ist. 
GfG: Und ihr bleibt, auch bei 
neuen Projekten, der Sache 
treu? 
Hanzy: Uir sind eigentlich 
momentan dabei, uns... 
Humphy: zu verpoppen. 
Hanzy: Ne, grundsätzlich von 
jeglichen Einflüssen zu be- 
freien, Uir sind ja nun auch 
schon länger dabei und es hat 
sich schon ein gewisser Stil 
gebildet; uie Nigel singt und 
MARQUEE Gitarre spielt, uie ich Gi- 
MOON tarre spiele... 

i und damit wollen wir arbeiten; 
eben diese typischen Sanhen. 
Skid: Es ist nur schwierig, 


Seit geraumer Zeit tauchen Wir haben natürlich diese die Sache zu verkaufen. Da 


immer wieder ganz bemerkens- Sachen zurückverfolgt, wie siehst du ja auch heute beim 
werte deutsche Gruppen aus dem zum Beispiel Velvet Under- Konzert, wenn so'ne Gruppe wie 
Untergrund auf, die jedem in- ground, weil wir uns bewußt Plan B spielt, das ist ein- 
ternationalen Vergleich ohne waren, daß daher die Subver- ordbar. Wenn so'ne Gruppe wie 
weiteres standhalten. Jede sion in der Musik kommt, daß wir kommen, wo man nicht mehr 
dieser Gruppen geht eigene es im Grunde auch die Wurzeln so seine Schablonen ziehen kann, 
neue Wege. Ich habe mich ein von Punk sind, Damals war ja wo es zum Teil auch differen- 
wenig mehr damit beschäftigt, immer dieses Thema interes- zierter ist, da wirds dann 

lum einiges über diese Finflüße sant, naja der neue Punk \ wirklich schwierig. Aber ich 
der "neuen Musik" zu erfahren. muB Punk muß her, Was soll'n verstehe das auch irgendwo, 


Marquee Moon das sein? Uir haben uns ei- Uns geht es ja auch meistens 
Seit ihrem Auftritt vor den gentlich gedacht, was heißt so, wenn wir Musik hören, wo 
Ramones (July'85) sind sie als 


pouor PUO quumudups Rus man nicht gleich 'ne Schablone 
schärfste Pop-Underground Band 


her; es muß überhaupt nichts nehmen kann, muB man auch erst 
Deutschlands einem bestimmten Neues her. Wir wollten ein# mal überlegen. 


Kreis schon längst bekannt. fach unser Ding machen und GfG: Das Publikum ist bekannt- 
Anfangs trat man den vier Ber- sind davon ausgegangen, uenn lich ausländischen Gruppen 
linern Nigel Degray (voc) man selbst was aus sich raus- zugetaner. Da muB: doch sicher 
Petersen (drums), Hanzy Nisch- holt und sich gegenüber ehr- auch eine Hürde genommen 

itz (guit) und Humphy Sabothe lich ist, dann sollte eigent- werden? 

(bass) und ihrer Debüt-LP lich immer was eigenständi- Skid: Man muB sich einfach mal 
"Beyond the Pale", in Bezug ges herrauskommen, uas 


er- p 
daß 'ne Gruppe 

uf "German-Quality", mit Miß- Sünuiches; d.h. ue nach Vies ba the Anathe in DR bach: 

trauen entgegen. (Beyond the 


land Musik machen uürde, würden 
Pale-Kritik: siehe Go for Gold Alle das Maul zerreißen -na 
Nr. 5) Aber die Gruppe, die Sixties-Beat beeinflußt und gut, das machen die sowieso- 
seit Anfang'84 existiert, ließ Was, eben) so An der Szane'in aber da es eben Engländer sind, 
sich nicht unterkriegen. Der Berlin gängig war. Naja, Ende hat der Mann doch Charisma, 
FA wurde aufmerksam; so stürmte '83 war dann klar, daB das irgendwie 'ne Ausstrahlung. 
"Beyond the Pale" die Hitparade, vorbei ist, und daß man so Wenn Nigel das Gleiche machen 
Ende '85 gab Marquee Moon zwei nicht mehr weiter machen würde, dann würden die sagen, 
Konzerte in Hamburg; im Logo kann, also musikalisch, daß ist das ein Vollidiot. 
mit Plan B und in der Fabrik sich das irgendwann totläuft. 
mit anderen Berlinern Gruppen Uas soll das Alles, die 
(u.a. Leningrad). Nach dem scheiß Trends und was so 
Gig im Logo habe ich mich mit lief, mal war dies angesagt, 
der Band unterhalten, und dann uieder das. Na okay, 
Als erstes uollte ich uissen, das uar'ne Zeit dufte, aber 
wie sie sich selber stilistisch wir haben uns dann gesagt 
einordnen uürden! Ne, uir machen erst mal.. 
Hanzy: Uie du sicher ja schon versuchen unser eigenes Ding. 
bemerkt haben uirst, versuchen Wir waren damals in der Be- 
wir -das muß man immer voraus- setzung Nigel als Bassist, 
setzen. Also,ich mache das Skid, der jetzt das Manage- 
grundsätzlich, trotz Inspirat- ment macht, war der Sänger, 
ion, im einzelnen eben, unser ich war der Gitarrist und 
eigenes Ding durchziehen. (?, Tom der Drummer. Wir hatten 
Anm. d. Red.) d jeder für sich so die unter- 
Nigel: Uir ziehen unser ei- Schiedlichsten stilistischen 
genes Ding durch!!! Wir ver- Regungen gehabt, schon bevor 
Suchen es nicht! Das will ich wir uns kannten, Bei mir und 
jetzt hier mal klarstellen. bei Skid sehr viel vom Punk, 
Hanzy: Ne, es sieht einfach sehr viel Beat, Geschichten 
so aus,...vielleicht sollte aus den 60er Jahren. Bei 
ich da mal, mit der Bandge- Nigel auch teilueise, aller- 
schichte anfangen? dings Stones, eben diese Ge- 
GfG: Ja, sicher. schichten. Nigel hat auch die 
Hanzy: Wir haben uns so gegen Television Sache mit in die 
Ende'83, wo so alles mit New Band eingebracht. Für uns 
Waue und den ganzen Geschichten war damals klar, daß diese 
vorbei war, haben wir uns Geschichten für uns musika- 
überlegt: wie soll es nun uei- lisches Programm zu sein 
ter gehen. Wir hatten zu der hatten. Also, sehr songbetont 
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Beeindruckend die bisherig 
lanz: 1 Single, 1 EP, 4 L 


und 19 Cassetten. 395 Stück 
101 verschiedene Gruppen! 
Zumeist veröffentlicht Insane 
Musik der experimentellen Sor- 
te, auch Synthesizer- und In- 
dustrialmusik, Stark vertree 
ten sind auch die hauseigenen 
Gruppen: Cortex - Bene Gesse- 
rit - I scream - Subject - 
Pseudo Code - Human Flesh u.a, 
Beeindruckend auch zwei Ca- 
ssettenserie 

Insane Music for Insane People 
bisher sieben Ausgaben], 
Musik von vielen bekannten 
Acts, liebevoll zusammenge- 
stellt, u.a. mit dabei: Por- 
tion Control/Colin Potter/ 
Andre de Saint Obin, 

Home Made Music for Home made 
People (bisher viermal er- 
schienen) 

Das Besondere an dieser Serie 
ist die Tatsache, daß nur 
Stücke veröffentlicht werden, 
die 2:00 Minuten lang sind. ex Pain Parade 
Viele internationale (darun« en Wodel Arny (Do12 
ter viele unbekannte) Gruppen lew Order-Geranany( 
musikalisch unheimlich viel- , 
fältig, interessant zu hören. 

Dann gibt es noch viele Ca- 
ssetten von den hauseigenen 
Gruppen, empfehlen kann ich 
die Bene-Gesserit - Live-Ca- 
ssette, die in Deutschland 
auch von Extremist vertrie- zat 
ben uird. An Platten uürde 
ich den "4 in 4 Vol. II"- 
Sampler empfehlen, Musik von 
Legendary Pink Dots, Bene 
Gesserit, Subject und Glamour 
for evening. Kurz zu den In- 
habern von Insane: Alain Ne- 
ffe (alias Unknow/Niala iN 
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Katalog mit allerlei Details. 


Lang 


B. Ghola und Mr. Y) spielt 
u.a. bei Human Flesh, Bene 
Gesserit und Subject, Nadine 
Bal musiziert mit Human Flesh 
und Bene Gesserit. Da das 
Programm von Insane uirklich 
sehr vielversprechend ist 
(ich kenne auch nur einen 
kleinen Teil), möchte ich 
euch empfehlen, den Prospekt 
anzzfordern. Dazu gibt es 
noch Infos mit genauen Anga- 
ben. uas auf uelchem Tape 
XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX V 
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Bitte schickt 
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etwas Porto mit, das Label 
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THE GUNSLINGERS 
21.03.86 - 30.03.86 

( quer durch Deutschland, als 
7iele stehen Berlin, Hannover 
und Hamburg schon fest ) 


The GUNSLINGERS, einzig recht- 
mäßige Nachfolger der NEU YORK 
DOLLS, tragen nicht umsonst 
diesen Titel. Ganz England ist 
lüngst im Gunslinger-Fieber. 
Und nun uerden uns Scooter 
[ves] Teddy (bass), John 
rhythm guit), Wilf (lead guit.) 
und Maurice vin den umuerfen- 
den Dogs D'Amour (drums) zei- 

Ü gen, was reiner, echter Rock 
in Roll ist, Noch härter, 

* noch dreckiger als Hanoi Rocks! 
(kleine Anmerkung: The Guns- 
lingers sind keine Heavy 
Gruppe; genausowenig wie Hanoi 
Rocks) 

Ihre aktuelle Single "Fueling 
the Fire" uurde von Jimm 

Miller (Stones Thündasd) pro- 
duziert. Ich bin bestimmt da!! 
Wir vielleicht auch (Anm. d. 
Red.) 


00 
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ich per Nachnahme 


E] 


Wiesenstr. 42 - 2000 Hamburg 20 
mehr als 7 LPs DM 8.00 
lich sc 


ZARDOZ INDEPENDENTS 


Versandkosten bis 7 LPs DM 
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Programmieren Sie den Service Ihrer Sparkasse ein. 
Gerade beim Berufsstart oder Studium. 


Wenn sie nicht gratis zu haben Ein StartService übrigens, der nicht nur aus 
wären, müßte man sie Bestseller Gedrucktem besteht. Der Geldberater der 
nennen: die aktuellen Informationen für Sparkasse spricht gerne und ausführlich mit 
junge Leute mit Tips für Berufsanfánger Ihnen. Über ein eigenes Girokonto zum Bei- 
und Studenten. Von A wie Ausbildungs- spiel. Oder wie man aus Bargeld systematisch 
platz bis Z wie Zulassung. Mit diesem Spargeld macht und Zinsen kassiert. Geh'n Sie 
StartService ist schon mancher schnel- doch ganz einfach mal hin. Dann sind Sie gut 
ler ans Ziel gekommen. informiert und für den Start programmiert. 


Sprechen Sie jetzt mit unserem Geldberater über Ihre Geldadresse. 


wenn's um 


& 
Geld geht ex Sparkasse Lüdenscheid 


und Wünsche werden Wirklichkeit! 


